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Kaukasushäfen unter Bombenwirkung

Wie der OKW Bericht wiederholt meldete,
haben Kampf und Sturzkampfflugzeuge an der
Kaukasus-Küste des Schwarzen Meeres mehrere
Häfert, u. a. Noworossijsk und Anapa, mit be
sonderem Erfolge angegriffen. Die Häfen an
der Ostküste des Schwarzen Meeres sind von
den Sowjets in den Jahren vor dem Kriege
besouders ausgebaut worden. Der Warenum-
schlag im Hafen von Noworossijsk erreichte

im re 1939 den von Odessa.
e

Glückwünſche des Führers für Dr. Hacha
Berlin, 12. Juli. Der Führer hat dem

Staatspräſidenten des Protektorats Böhmen
und Mähren, Dr. Hacha, zu ſeinem 70. Ge
burtstag am 12. Juli durch den Reichs
miniſter und Chef der Reichskanzlei Dr.
Lammers ſeine Glückwünſche überbringen
und ein Handſchreiben überreichen laſſen.

Timoſchenkos Armeen abgeſchnikten
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 12. Juli. Jn engliſchen
Betrachtungen über die allgemeine Kriegs
lage im Oſten wird feſtgeſtellt, die Abſchnei
dung Timoſchenkos trage dazu bei, den ver
bleibenden ſowjetiſchen Sektor zu iſolieren,
der den Weg zum Kaſpiſchen Meer decken
ſollte. Außerdem ſeien Timoſchenkos Armeen
jetzt faſt ausſchließlich auf die eigenen Re
ſerven und Vorräte angewieſen, was eine
kritiſche Aenderung der ganzen Lage an
dieſem Frontteil nach ſich ziehen könnte.

Auſtralier an der ägypfiſchen Front
Drahtmeldung unseres Vertretere)

hw. Stockholm, 12. Juli. London iſt ſo
gut wie ohne nähere Kenntnis der Kämpfe
in Aegypten. Vielſagend iſt ein Aufruf des
Gouverneurs von Cypern mit der Warnung,
den Ernſt der Lage in Aegypten nicht zu
unterſchätzen. Malta meldete neue ſchwere
Luftangriffe. Die Engländer haben zu ihrer
Unterſtützung neuſeeländiſche und auſtra
liſche Truppenkontingente nach Aegypten ge
worfen. Das engliſche Oberkommando mel
det am Sonntag verſtärkte feindliche Luft
tätigkeit mit lebhaftem Stukaeinſatz. Die
amerikaniſche Preſſe entdeckt jetzt, daß früher
die Bedeutung des ägyptiſchen Kriegsſchau
platzes und das Genie Rommels unterſchätzt
worden ſeien.
Fallſchirmkruppen gegen Anuſſkändiſche

Drahtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 12. Juli. Britiſche Fall

ſchirmtruppen ſind erſtmalig bei der Bekämp
fung indiſcher Aufſtändiſcher eingeſetzt wor
den. Es handelt ſich um Huris, die verſchie
dentlich Eiſenbahnlinien unterbrochen, öffent
liche Gebäude in die Luft geſprengt und
Sabotageakte verübt haben. wo immer ſich
engliſches Militär gezeigt hat. Trotz es
Einſatzes britiſcher Spezialtruppen gelang

es erſt, nur einen Teil der Aufſtändiſchen
gefangenzunehmen.

Hafenſtadt Wenſſchan beſeßl
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

TW. Tokio. Die letzte dem Tſchungking
Regime bisher noch zur Verfügung ſtehende
Hafenſtadt an der Tſchekiang-Küſte, Went
ſchau, iſt nach amtlicher Meldung des Ober
kommandos der fapaniſchen Streitkräfte in
China in der Nacht zum Sonntag beſetzt
worden. Die Einnahme des Hafens erfolgte
im Zuſammenwirken von Land und See
ſtreitkräften. Der Hafen diente insbeſondere
der Verſorgung der in Tſchekiang kämpfen
den Tſchungking Truppen mit Lebens
mitteln.

Alarmierende Wirkung der U-Boot- Erfolge
Rach eigenem Eingeſtändnis gingen wöchentlich 24 Schiffe vor Amerikas Küſte verloren

Grabtmeldung unseres Vertreter s)
w. Stockholm 12. Juli. Die panſen

lofen Erfolgsmeldungen der dentſchen
UBoote, von denen die neueſte ſoeben wie
der 18 feindliche Handelsſchiffe als verſenkt
bekanntgab, eigrt in der amerikaniſchen
und engliſchen Oeffentlichkeit den rege
Meinungsaustauſch von zu Tag. ie
ſchwediſche Meldungen aus London veſagen,
hätte eine Meldung, wonach allein die Verluſte
vor der amerikaniſchen Küſte in letzter Zeit
durchſchnittlich 24 Fahrzeuge in der Woche
r eine alarmierende Wirkung gehabt.
Es wird nicht bezweifelt, daß dieſe Ziffern
richtig ſind, und man zählt außerdem die
Verſenkungen in anderen Gewäſſern noch
inzn, über die man auf Umwegen orientiert
wird.

Die inſtändige Bitte des Verſorgungs
miniſters Lord Woolton, das engliſche Volk
möge die Fahrzeugverluſte mit Ruhe und
Gelaſſenheit hinnehmen, findet in der engli
ſchen Preſſe weiterhin ein bitteres Echv.
„Daily Mail fragt empört, wie das über
haupt möglich ſein ſolle, wenn niemand über
die Tatſachen unterrichtet würde. Das eng

liſche Volk ſteht nun auch ein, daß die ganze
Agitation hinſichtlich der zweiten Front
Unſinn war, ſolange es keine Löſung für das
Tonnageproblem gibt. Jetzt können die
Achſenmächte die Schaffung einer zweiten
Front ganz einfach damit verhindern daß
ſie allen zur Verfügung ſtehenden Schiffs
raum der Verbündeten gerade dorthin locken,
wo ſie es für nötig halten. Jm übrigen ſehe
das engliſche Volk aus allen Berxichten, daß
die Verbündeten weit mehr Fahrzeuge ver
lieren. als ſie bauen können.
In engliſchen Werftkreiſen kritiſtert man

nicht nur die Geheimhaltung der Schiffs
verluſte, ſondern man wendet ſich mit glei
cher Schärfe gegen die Admiralität wegen
ihrer Vorliebe für den Bau langſamer Fahr
zeuge. Die Admiralität wiederum begründet
ihre Einſtellung damit, daß ſchnelle Fahr
zeuge, wie ſie die amerikaniſchen Werften
bauen, nicht in das engliſche Geleitzugſyſtem
paſſen, denn die Geſchwindigkeit der engli
ſchen Geleitzüge werde feweils von dem
langſamſten Fahrzeug beſtimmt; ſchneller
fahrende Schiffe ſeien deshalb zwecklos.

Die torpedierte Reutralität
Syſtematiſche ſowjeliſch- engtiſche Zuſammenarbeit gegen Schweden

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 12,. Juli. Sowjets und

Engländer ſind haargenau im Sinne des
engliſch ſowjetiſchen Paktes und ſeiner Ge
heimklauſel in Provokations und Gewalt
akte gegen Schweden begriffen, die allmählich
ſogar einen Teil der ſchwediſchen Oeffentlich
keit zu der Frage veranlaſſen, ob eine Art
Seekrieg gegen Schweden geführt werden
ſolle. Unmitelbar nach einer am hellichten
Tage vollzogenen neuen Torpedierung eines
ſchwediſchen Schiffes in ſchwediſchen Ge
wäſſern überflogen am Sonnabend, noch bei
Tageslicht, große Scharen engliſcher Bomber
an zahlreichen Stellen und zu wiederholten
Malen ſchwediſches Gebiet.

Sowijetiſche UBoote haben in den letzten
Wochen insgeſfamt ſechs Ueberfälle in ſchwe
diſchen Gewäſſern durchgeführt, hierbei drei
ſchwediſche Schifferwerſenkt und den Tod von
36 ſchwediſchen Seeleuten verurſacht. Das
neueſte Opfer der ſowjetiſchen UBvote, die
gegen Schweden operieren, iſt das Motor-
ſchiff „Lulear“ (8900 BRT). Seine Ver
ſenkung erfolgte um 15 Uhr, unzweifelhaft
innerhalb der Drei Meilen Zone in den
Schären vor Waerſterwik in der Oſtſee, als
ſich das Schiff in einem ſchwediſchen Geleit
zug, unter Eskorte ſchwediſcher Kriegsfahr
zeuge, befand. Die „Lulear“ ſank binnen
58 Sekunden, von der Beſatzung von 35 Mann
werden acht vermißt, davon der Kapitän.
Flugzeuge und Geleitfahrzeuge warfen 26
Waſſerbomben an dem Platz, wo ein Peri-
ſkop geſichtet worden war. Das U-Boot war
bereits einige Stunden zuvor von einer
ſchwediſchen Segeliacht beobachtet worden.

Der Geleitzug beſtand aus einem Zerſtörer,
einem Flugzeug und zwei Patrouillen
booten.

Wenige Stunden ſpäter begann die Jn
vaſion engliſcher Bomber längs der ſchwe
diſchen Weſtküſte. Offenbar haben die Eng
länder, genau wie ſchon in früheren Fällen,
für den Anmarſch und Rückweg zu Angriffen
auf deutſche Küſtenſtädte den bequemen Weg
über ſchwediſches Gebiet gewählt. Sie haben
damit zur ſchwediſchen Neutralität die gleiche
Einſtellung bekundet, wie die UBoote der
bolſchewiſtiſchen Verbündeten.

Während die ſchwediſche Preſſe ſich zu den
engliſchen Uebergriffen noch nicht äußerte,
liegen mehrere, zum Teil recht ſcharfe Stim
men zu der neuen Torpedierung vor, die
unmittelbar nach dem jüngſten Taß-Dementi
und der Erklärung des ſchwediſchen Außen
miniſteriums erfolgte, wonach die ſowfjeti
ſchen UBvote wahrſcheinlich auf eigene Fauſt
vorgingen. „Socialdemokraten“ ſtellt feſt,
daß kein Schwede die Behauptung der Sow
fetbehörden glauben könne. Nach der Ver
ſenkung der „Lulegr“ müſſe man fragen, ob
die ſowfetiſchen UBoote die Aufgabe hätten,
einen ſpeziellen Seekrieg gegen Schweden
zu führen. Man müſſe ſich fragen: Zielen
die Sowjets durch die ſyſtematiſche Aktivität
in unſeren Gewäſſern auf eine Provokation
ab, die weiter geht, als was wir dulden
können Mehrere Blätter fordern ſchärfſte
Vorkehrungsmaßnahmen. „Stockholms Tid-
ningen“ zitiert das Kommuniſtenblatt „Ny
Dag“, das die ſchwediſche Abwehr drohend
als Kriegsmaßnahme bezeichnet habe, aber
guee Grenzen für die ſchwediſche Ge

uld“.

Wie zwei Zerſtörer verſenkt wurden
Bexlin, 12. Juli. Wie das Oberkommandv

der Wehrmacht zu dem gemeldeten Angriff
leichter deutſcher Kampfflugzeuge gegen
einen britiſchen Kriegsſchiffsverband vor
der Südküſte Englands ergänzend mitteilt,
ſichteten am Sonnabend bei bewaffneter Auf
klärung die Kampfflugzeuge kurz nach 17.30
Uhr im Kanal 5 Kilometer oſtwärts Dart-
mouth einen britiſchen Kriegsſchiffsverband,
der aus einem Kreuzer und mehreren Zer
ſtörern beſtand. Die Kriegsſchiffe liefen in
gering r Fahrt auf ſüd weſtlichen Kurs, wo
bei die Zerſtörer in Kiellinie fuhren. Um
18.12 Uhr begannen die deutſchen Kampf
flugzeuge einen Tiefangriff gegen den feind
lichen Schiffsverband. Eine Bombe ſchweren
Kalibers detonierte fünf Meter neben dem
Heck eines vermutlich zur Jervis-Klaſſe ge
hörenden Zerſtörers. Das Kriegsſchiff be
gann nach drei Minuten abzuſinken. Gleich
zeitig wurde ein weiterer Zerſtörer durch
eine ſchwere Bombe getroffen. Beim Ab
flug der Kampfflugzenge waren die beiden
getroffenen Schiffe von der Wafſeroberfläche
bereits verſchwunden. Der Angriff der deut

ſchen Kampfflugzeuge kam für den britiſchen
Schiffsverband ſo überraſchend, daß die Ab
wehr leichter und ſchwerer Flakgeſchütze von
Kreuzern und Zerſtörern erſt nach den
Bombenwürfen einſetzte.

Germaniſcher Landdienſt kritt an
Drahtmeldung unseres Vegjreters)

Po n, 12. Juli. In der Gauhauptſtadt
des Warthelandes fand heute eine bedeut
ſame Kundgebung ſtatt, mit der ein neuer
Abſchnitt in der Zuſammenarbeit der ger
maniſchen Jugend Europas eingeleitet
wurde. Reichsfugendführer Axmann be
grüßte gemeinſam mit Reichsſtatthalter und
Gauleiter Arthur Greiſer 850 germaniſche
Jungen und Mädel die ſich freiwillig für
den Landdienſt der HitlerJugend im
meldeten. So wie ihre Brüder und Väter
in de. germaniſchen freiwilligen Legionen
mit der Waffe in der Hand das neue
Europa ſichern helfen, werden nun dieſe
jungen germaniſchen Menſchen ein Jahr
lang mithelfen, den neuen Oſtgebieten fene
Geſtalt zu geben, deren ſie für ihre euro
päiſche Aufgabe bedürfen.

ſten

Mit großer Fahrt am Feind
Von Kriegsberickter Emil Weib

F. Vom Eismeer bis zum Golf von Mexiko
reicht der Aktionsradius der deutschen U-Boote,
sind die alliierten Schiffahrtswege unsicher ge-
worden, versinken Tag für Tag Handelsschiffe
in den Fluten des Meeres, Die deutsche Unter-
seebootwaſfe kennt keine Kampfpause, sie ist un-
entwegt am Feind und trifft den feindlichen
Nachschubverkehr an allen Fronten mit furcht
barer Gewalt. Die Sondermeldungsfanfaren, die
heute wieder den Verlust von 18 Handelsschiffen
mit 116 000 BRT für England und Amerika an-
Kündigten, sind so zu Schreckensrufen für die
alliierte Agitation geworden

Vor uns liegt der Golf von Mexiko, der
Atlantik ragt hier tief in den amerikanischen
Kontinent hinein, 100 Längengrade, mehr als
ein Viertel des Erdumfangs, trennen uns von
Deutschland. Der Kommandant liest eine
Funkmeldung: „Zahlreiche Dampfer Florida-
straße, Richtung Golf von Mexiko.

Ein Pulk Wird er durch unser Gebiet kom-
men, oder werden sie die einzelnen Dampfer
auf die Häfen rings um den Golf verteilen?
Wir mässen mit beiden Möglichkeiten rechnen.
Der Kommandant nimmt Zirkel und Winkel,
stellt seine Berechnungen an, legt den neuen
Kurs fest.

24 Stunden später, Eine Rauchfahne wird
gesichtet, noch eine, 2wei, drei Wie ge
bannt haften die Blicke an der Kimm. Der
Pullk Ganz oder teilweise? Gleichgültig, die
ersten vier Dampfer sind zum Aussuchen da.

Der erste Dampfer verschwindet so schnell,
wie er kam, es war der kleinste, Der zweite
verlrümelt sich ebenfalls in einer Richtung,
die dem Kommandanten weniger liegt. Die
beiden nächsten aber, zwei dicke Frachter, sind
ein paar Aale wert. Ranl Das tiefblaue
Wasser schäumt im tropisch-grellen Sonnen-
licht auf. Mit großer Fahrt jagt V. die
beiden Dampfer, so geschickt, daß diese das
Boot nicht sehen, sie selbst aber Keine Minute
unbeobachtet bleiben, Zahlen werden von der
Brücke in den Turm, vom Turm auf die Brücke
gerufen. Zahlen, die nichtssagend klingen, von
denen aber in den nächsten Minuten der Erfolg
abhängt. 2000 Meter, 1000 Meter Näher,
immer näher schiebt sich der Schatten heran,
lautlos. Wäre dieser Schatten kein bewaffneter
feindlicher Dampfer, und wären wir nicht auf
der Bräcke eines U-Bootes, Klar bei Torpedos,
weiß Gott, man könnte glauben, es sei tiefster
Frieden im Golf von Mexiko: die Ruhbe, die
spiegelglatte See, der Sternenhimmel, das ferne
Leuchtfeuer der amerikanischen Küste

Plötzlich zerreißt die Stille durch elnen
dumpfen Knall und durch ein Aufblitzen,
Sekunden nur, dann ist es wieder ruhig. Der
geheimnisvolle Schatten vor uns bleibt ſtehen

torpediert! „Torpeeded 15 mile of X“, wie
er aun funkt, Schon fallen die Rettungsbojen
mit ihren Magnesiumlichtern außenbords

Wir drehen indessen ab, fahren mit beiden
groben“ dem weiten Dampfer, der sofort
kehrt gemacht hatte, hinterher. Eine dicke
Rauchwolke läßt die Anstrengungen erkennen,
die er macht, um seinem Schicksal zu entgehen,
Mögen seine Heizer noch s0 viel Feuer unter
die Kessel legen, wir kommen näher

Eine Chance geben wir dem Gegner wit
unserer Artillerie noch, zu atoppen und in die
Boote zu gehen, ohne erst durch Torpedotreffer
Verluste unter der Besatzung zu erleiden, Die
Chance bleibt ungenützt, im Gegenteil, man
schiebt zurück. Zwei- dreimal schlagen seine
Granaten in unserer Nähe auf, dann sucht uns
der Gegner vergeblich. Niemand bemerkt
drüben, wie wir uns versetzen, Schon glauben
sie, uns abgeschüttelt zu haben und schneller
zu sein als ein deutsohes U-Boot,

„Rohr wo los „Torpedo Euftt“
läuft 50 Sekunden voraus und trifft

genau vor der Brücke, so wirksam, daß
der Bug des Frachters sofort absackt und das
Heck nach oben ragt, mit ihm die Kanone,
deren Feuer uns gegolten hatte, Niemand ist
jetzt bei ihr, sie wäre in dieser Lage ohnehin
nicht mehr zu gebrauchen. Wer an Bord noch
laufen kann, sucht im Rettungsboot wegzu-
kommen, schneller als der Dampfer mit unge-
heurem Sog nach unten rauscht.

Noch sind von drüben die Funkczeichen zu
bören: „Torpediert- Name des Dampfers, Wir
sinken schnelll* Bevor noch der Standort in
die Nacht kineingefunkt ist, ertönt eis aut-
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fallend langes tädt aus, Schluß Ka
war das letzte Lebenszeichen von drüben

Unser Kommandant fragt nach der Uhr
Seit der Torpedierung des ersten Dampfers ist
genau eine halbe Stunde vergangen! Auch die-
ser Dampfer scheint inzwischen untergegangen
zu sein, Um uns zu überzeugen, fahren Wir
zurück, Bald sichten wir ein Rettungsboot,
etwas weiter einen riesigen Oelfleck, Er und
der penetrante Geruch des Heizöls sagen
genug

Die Namen der beiden Frachter lassen in-
dessen erkennen, daß wir zwei Schwesterschiffe
versenkt haben, beide gehörten einem Neu-
yorker Reeder, Schade, daß wir sein Gesicht
nicht sehen Kkönnen, wenn er die Nachricht er-
hält gerade jetzt, nachdem die USA-Ver-
sicherungen erklärt haben, für die Schiffsver-
luste nicht mehr aufzulommenl!

den fliehenden Feind gefaßt

Von Kriegsberichter Christoftf
v. d. Ropp

PK. Bei der Luftwaffe, im Juli 1942.
So war es während des ganzen Vorſtoßes,
der mit ungeheurer Wucht losbrach: dort,
wo ſich ſtärkerer feindlicher Widerſtand un
ſeren vorrückenden Einheiten entgegenſtellte,
griff die Luftwaffe in wirkſamen Einſätzen
Feindanſammlungen, Panzerkräfte und Ar
tillerieſtellungen an. Außerdem verfolgte ſie
die geſchlagenen Truppen des Gegners in
rollenden Einſätzen; während der Feind ſich
auf größere Angriffsoperationen im Raume
nördlich Grjol, ſowie nordweſtlich Woroneſch
beſchränkte und lediglich eine rege Flieger
tätigkeit über den Städten des DonezJndu
ſtriegebietes entfaltete, ſtießen unſere Hee-
resverbände auf nur örtlichen Widerſtand.

In breiter Front gingen ſie gegen den
Donez vor, überſchritten ihn und nahmen am
6. Juli die Stadt Woroneſch jenſeits des
Don. Bei dieſem Unternehmen, bei dem
der Gegner viele, auch wichtige Orte, räumte
und nur im weſentlichen ſeine Rückzugslinie
zu decken verſuchte, kam die Bedeutung einer
hocheinſatzfähigen, kriegserfahrenen Luft
waffe in ſtarkem Maße zur Geltung.

Es galt, die teilweiſe weit vor unſeren
Truppen fliehenden Feindkräfte zu faſſen,
ihnen die Rückzugswege, beſonders die Fluß
übergänge zu zerſtören und die dadurch her
vorgerufenen Stauungen und Zuſammenbal-
lungen mit Bomben und Bordwaffen ver
nichtend zu bekämpfen. So gelang es an
einem Tage in dem Raume vor einer ein
zigen zerſtörten Donbrücke bei Angriffen auf
Fahrzeugſtauungen 460 bis 470 Laſtkraft
wagen zu vernichten. An einem anderen
vat wiederum wurben auf einem einzigen
Bahnhof ſechs Züge zerſtört, ſowie bei An
griffen auf Truppenteile mehr als 500 Laſt
kraftwagen und beſpannte Fuhrwerke ſowie
acht Panzer vernichtet. Jn kühnen Angriffs
flügen bewirkten Sturzkampf- und Zerſtö
rerflugzeuge hohe blutige Verluſte unter dem
zurückflutenden Gegner.

Während die vordringenden Einheiten
des Heeres eine wichtige Eiſenbahnverbin
dung an mehreren Stellen durchbrachen,
griff der Arm der Luftwaffe noch weiter und
belegte Bahnhöfe der vſtwärts führenden
Strecken und die nördlichen und ſüdlichen
Etiſenbahnzufahrtswege zum Kampfraum
äußerſt wirkſam mit Bomben.

Der Durchbruch der Front zwiſchen Char
kow und Kurſtk iſt inzwiſchen erheblich nach
Süden erweitert worden. Unſere Truppen
ſind weiter im zügigen Vormarſch.

Jn Terceira traf ein portugieſtſches Kriegs
fahrzeug ein, das in den Gewäſſern der atlan
tiſchen Jnſein insgeſamt 112 britiſche Schiffs
brüchige aufgenommen hatte. Wie die portugie
ſiſche Preſſe ausdrücklich hervorhebt, hatten nach
Berichten der geretteten Seeleute die deutſchen
U-Bobdte ihnen Lebensmittel und ärztliche Hilfe
angeboten und durch Signale ihren Standort an

egeben, ſo daß ſie von den portugieſiſchen Damp
ern gerettet werden konnten.
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RoMAN VoN HEINRICB 2BERKAVLEN
86. Fortſetzung.

Und ſo zog auch er von Antwerpen
nach Aachen, von Aachen nach Köln, immer
hinter dem großen Kaiſer und den kleinen
Kaiſern her, bis es ihm endlich gelang den
zu ſprechen, den er ſprechen wollte: „Mir iſt
mein Confirmacia von dem Kaiſer an mein
Herrn von Nürnberg worden am Montag
nach Martini, im 1620. Jahr, mit großer
Mühe und Arbeit.“

Zap war Albrecht Dürer, zäh in ſeinen
orbderungen an die Kunſt und an die Men

chen. Zäh waren ſie alle miteinander, die da
um ein Neues in ſich und aus ſich heraus ran
gen, die Lukas Crangch und Kurfürſt Fried
rich, die Ulrich von Hutten und Franz von
Sickingen, die Philipp Melanchthon und
Martinus Luther. Der gleichſam Stück um
Stück und mit eigener Kraft aus ſeinem Le
ben bauen muß, der iſt am Ende zäh wie ein
alter Sturmbock, und ſchlägt ſich die Breſche
ſelber in der Menſchen und der Zeit dickwan
dige Maner, die ihm, ſeinem Weſen und

em Werk gegiemt. In Köln, in Lbwen,
n Maing wurden des Mönches Schriften

verbrannt, und Leo drohte mit der Bann
vulle, wenn nicht binnen ſechzig Tagen des
Mönches Widerruf geſchehe.

ſea“ er binnen ſechgig Tagen wider
rufenSein Geſicht ſah nicht darnach aus. wi. es
Lukas rege zu dieſer Zeit abermalenzeichnete. Weiß gegen den ſchwarzen Hinter
grund der Platte ſo wollte es Meiſter Lu

aben.h ſechzig Tagen widerrufen? Und
alles wäre umſonſt geweſen keiner dürfe
für alle Hukunft ſeine Meinung kund tun in
Deutſchland des Papſtes Bulle würde auch
des Kaiſers Acht vedeuten Deutſchland
wäre nur noch Rom des Papſtes Geſetz

Japans Lebenshaltung im Kriege
Dank rechtzeitiger Vorſorge ausreichend Seit 4/, Jahren gleichbleibend

(Kabelmeldung unseres Vertreters)
TW. Tokio, 12. Juli Obwohl Japans

Rationierungsſyſtem nach Ausbruch des
Aſienkrieges ſofort verſchärft wurde, iſt die

Lebenshaltung des japaniſchen Volkes im
weſentlichen gleichgeblieben und unterſcheidet
ſich nicht von den voraufgegangenen 4/2
Jahren des Chinakonfliktes, die bereits ge
wiſſe Einſchränkungen erforderlich machten.
Schon damals mußte Japan mit der Mög
lichkeit einer bewaffneten Auseinander
ſetzung mit England und Nordamerika als
den Hauptörahtziehern dieſes Konfliktes
rechnen und ſich auf einen totalen Krieg
vorbereiten. Infolge der von Japans Füh
rung ſeinerzeit bereits eingeleiteten Maß
nahmen leidet daher heute kein Japaner
irgendeine wirklich ſpürbare Not.

Der Japaner, der ein Frühaufſteher iſt,
genießt zum Frühſtück auch heute noch ſeine
heiße Sojabohnenſuppe ſowie ein oder zwei
Schälchen Reis. Eine Taſſe grünen Tees
bildet den Abſchluß. Zur Mittagszeit be
reitet die Hausfrau vielfach in Abweſenheit
des berufstätigen Mannes ein aus Reis
reſten beſtehendes Gericht mit Kartoffeln
oder Gemüſe. Die Hauptmahlzeit wird
abends eingenommen. Sie beſteht im all
emeinen aus einer Fleiſchbrühe, einem
iſchgang und einer Reisſpeiſe. Da Reis

wein und Bier (neben Zucker) zu den am
ſtärkſten rativnterten Genußmitteln ge
hören, können dieſe Getränke nur gelegent

lich gereicht werden.
Das ganze Problem der Lebensmittel

verſorgung Japans iſt eine reine Organi

ſations und Transportfrage. Nur in die
ſem Frühjahr, als die behördlichen Anord
nungen ſich noch nicht genügend eingeſpielt
hatten, kam es verſchiedentlich zu Störungen
in der Fiſch und Fleiſchverſorgung. Japans
Anbauflkächen ſind reſtlos gusgenützt, wes
halb Japan zur Not auf jegliche Einfuhr
verzichten könnte. Während das engliſche
Jnſelreich rieſige Landſtrecken einfach brach
liegen ließ oder zur Anlage von Golfplätzen
und Fuchsjagögründen benutzte, hat Japan
ſchon frühzeitig an die Zukunft gedacht
Auch das Ausbleiben früher vielfach impor-
tierter Textilwaren bildet hierzulande zu
nächſt kein Problem; denn einmal verfügt
Japan über reiche Vorräte an Kimonos
und anderen Kleidungsſtücken, die bereits
als Mitgift ins Haus kamen und ſeitdem
ſtändig Zuwachs erhielten. Jede Japanerin
iſt noch auf Jahre hinaus imſtande, den
Jahreszeiten entſprechend ſechsmal jährlich
einen anderen Kimono anzuziehen. Da die
breiten Volksmaſſen beſonders in feuchten
Monaten vorzugsweiſe hölzerne Gettas
tragen, iſt auch der Ledermangel kaum
ſpürbar.

Wie aus den ſoeben veröffentlichten
n für die Großhandelspreiſe imunt hervorgeht, iſt gegenüber dem Vor

monat eine Preisſteigerung von lediglich
0,1 v. H zu verzeichnen. Für Verbrauchs
güter beſtehen ſchon ſeit Kriegsbeginn
Höchſtpreiſe, für deren Jnnehaltung zweifel
a noch weitere Maßnahmen zu erwarten

nd.

Weiterhin raſtloſe Verfolgung der Sowſjeks
Enklaſtungsangriffe blieben erfolglos Die neuen großen Erfolge unſerer U Boole

Aus
12. Juli.
bekannt:

Jm Südabſchnitt der Oſtfront ſtoßen ſchnelle
Verbände und bewegliche Abteilungen der Jnfan
teriediviſionen dem weichenden Feinde in raſtloſer
Verfolgung nach. Oertlicher iderſtand wurde
überall gebrochen. Jn Roſtow ſowie in mehreren
Häfen der Kaukaſus- Küſte wurden kriegswichtige
Anlagen mit Bomben belegt. Entlaſtungsangriffe
des Feindes nordweſtlich Woroneſch blieben auch
n erfolglos. Jm Zuſammenwirken mit der

le wurden dabei 63 feindliche Panzer ver
nichtet.

Jm dtaum ubrdlich und nordweſtlich Orel wie
derholte der Feind ſeine Angriffe mit ſtärkeren Jn
fanterie- und Panzerkräften. Sie wurden mit wir
kungsvoller Unterſtützung der Luftwaffe in harten
Kämpfen abgewieſen. An der WolchowFront
n feindliche Angriffe unter hohen Ver
uſten.

Die Sowjet-Luftwaffe verlor am geſtrigen
nnt Flugzeuge. Sechs eigene Flugzeuge werden
erm

Jn Aegypten dauern die ſchweren Kämpfe in der
ElAlamein- Stellung an. Kampf und e
fliegerverbände griffen die britiſchen Stellungen
und motoriſierten Kräftegruppen mit Bomben
ſchweren und ſchwerſten Kalibers an. Sie fügten
dem Feind großen Schaden z Jn Luftkämpfen
wurden von deutſchen und italieniſchen Fliegern 14
feindliche Flugzeuge nAuf Malta wurden Stützpunkte der britiſchen
Luftwaffe bombardiert.

An der Südküſte Englands verſenkten leichte
ganten wei Zerſtörer aus einem feind
lichen Kriegsſchiffverband. Jn der n
Nächt belegte die Knrelfe kriegswichtige Ziele ander Lngliſchen Oſtküſte mit Bomben ſchweren Kali

bers. Jm Südteil des St.-Georg- Kanals wurde
bei einem Angriff auf einen feindlichen Geleitzug
ein Frachtſchiff durch Bombentreffer beſchädigt.

Nach einem wirkungsloſen Störangriff auf die
Stadt Flensburg in den Abendſtunden des geſtrigen
Tages flogen in der Nacht et Sonntag einige
britiſche Bomber in das Gebiet von Danzig ein.
Durch Spreng- und Brandbomben entſtanden in

dem Führerhauptquartier,
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

aber das Geſetz der Welt der Menſch der
eboren wurde, er bliebe geboren unter demd der Sünde und des Kreuzes und
as Herz und die Stimme in der Bruſt, der

jauchzende Mut, die Luſt und alle Seligkeit,
des Vogels Ruf und das Beben des Windes,
des Schwertes Schlag, die Freiheit des Wor
tes alles wäre untertan Rom und Leo,
dem Papſt und der Kirche?!

Quer durch die Stirn des Mönches zeich
nete Herr Lukags einen Schatten gleich einer
ſchmerzvollen Erkenntnis. Es blieben die
Lippen geſchloſſen, es wölbte ſich das Kinn,
aber das Auge darüber blickte geradeaus,
kühn und war nicht voll Trotz, nicht herriſch

und war doch das Auge eines Herrn. Es
reichte das Habit des Mönchsgewandes bis
nah an die Wange, aber nimmermehr er
trank der Kopf darin, überwölbt von der
Kappe des Doktorhutes. Weiß gegen den
ſchwarzen Hintergrund der Platte, ſo wollte
es Meiſter Lukas haben.

Binnen ſechzig Tagen widerrufen?
Der junge Kaiſer Karl hörte des päpſt

lichen Legaten Hieronymus Aleander For
derung nach Auslieferung des Mönches. Der
Nuntius Marinus Caraccioli ließ es nicht
fehlen, all das zu memorieren, was ziemlich
ſchien an ber Kirche und Petri Forberung.
Die Macht des Papſttums ſtand gegen die
Macht des Raiſertums.

Der junge Kaiſer blieb ſtumm.
Es kamen diefenigen der Kurfürſten und

Ritter, die für den Mönch und ſeine Schrif
ten waren. Es kamen diefenigen der Kur
fürſten und Ritter, die gegen den Mönch
und ſeine Schriften auftraten.

Der junge Kaiſer blieb ſtumm.
Jn Spanien war ein Aufſtand ausge

vrochen, in Deutſchland hielt Martin Luther
ſchon die brennende Fackel in der Hand. Und
hinter den Grenzen, da lauerte Franz von
Frankreich. Einmal neigte er ſich dem
Mönche zu, das andere Mal dem Papſt. Ging
es nicht mit dem Geld der Fugger, dann
ging es vielleicht mit dem Wort der Bibel,

Wohnvierteln der Stadt Danzig Sach und Gebäude
ſchäden. Jn einem zerſtörten Krankenhaus fanden
zahlreiche Kinder den Tod. Vier der angreifenden
Flugzeuge wurden abgeſchoſſen.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ver
ſenkten deutſche Unterſeeboote im Atlantik und in
amerikaniſchen r 18 feindliche Handels
h mit 116 000 BRT. Ein weiteres S t von
7000 BRT wurde durch Torpedotreffer beſchädigt.
Drei Transportſfegler wurden durch Artillerie ver
ſenkt. Damit hat die deutſche Unterſeebootwaffe auf
den Kriegsſchauplätzen des Atlantik, des Nördlichen
Eismeeres und des Mittelmeeres c dem 1. Juli
34 Schiffe mit 225 000 BRT verſenkt und den feind
lichen Nachſchubverkehr nach allen Fronten wiederum
ſchwer getroffen

Die Briten verloren 20 Flugzeuge
Rom, 12. Juli. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der W ibt bekannt:Wiederholte feindliche Angriffe im Küſtenabſchnitt
der Stellung El Alamein führten zu harten Kämp
fen, die zur Zeye noch im Gange ſind. Der von Pan
zern unterſtützte feindliche Druck wurde einge
e Zwölf ſchwere Panzer wurden dabei ver
nichtet.

Die Luftwaffe nahm lebhaft an den Kämpfen
teil, indem ſie die feindlichen Truppen mit Sprengbomben und MG.-Feuer belegte. 14 vriiſche

ne wurden von den Jagdflugzeugen der
Achſenmächte abgeſchoſſen.

Die VBombardierungsAktionen egcn die Jnſel
Malta wurden fortgeſetzt. Deutſch-italieniſche Ver
bände trafen die Anlagen von Halfar, La Venezia
und Miccaba und ſchoſſen ſechs britiſche Flug
zeuge ab. Jn der vergangenen Nacht warfen eng
liſche Flugzeuge einige Bomben in der Umgebung
von Caltaniſetta ab. Es werden kleinere Schäden
gemeldet.

wei franzöſiſchen Kriegsſchiffen, die bei Ver
teidigung Madagaskars eegen den engliſchen An
griff eingeſetzt waren, iſt es gelungen, nach Frank
reich zu entkommen. Sie ſind am Sonntagvormit
tag in Toulon feierlich begrüßt worden.

zu zertrümmern. Wurden ja immer neue
Reiche entdeckt, und jenſeits der Meere war
tete nur jeder darauf, daß er ſich mit jedem
gegen jeden verbünden könnte.

Der junge Kaiſer blieb ſtumm.
Er hatte ſich nicht umgeſchaut zu Ant

werpen nach dem nackten Leib der ſchönen
Frauen, die ihm aufgeſtellt waren zur Ehre
bei ſeinem Einzug in ein Reich und Land,
das bis an die Meere der Welt reichte. Karl
war ein treuer Sohn ſeiner Kirche und hatte
es aufs neue zu Aachen bei der Krönung
beſchworen. Es gab nur Heiden und Chriſten
auf Erden. Es gab die Völker des Heiligen
Römiſchen Reiches Deutſcher Nation und

ene, die in dieſes Reich einbrechen wollten.
ußten die Chriſten ſich gegenſeitig in

Bann und Acht tun, damit die Heiden um ſo
leichter über ſie herfallen könnten? O ſie
redeten alle ſo geſcheit, daß mancher dar
über wünſchte, es gäbe eine heilige Stumm-
heit, zu der man hinpilgerte, um zu beten.
Der Mantel des Kaiſers reichte von Spanien
bis zu den Niederlanden, deckte Berge und
Flüſſe ach, könnte der Mantel auch das
wilde Herz der Menſchen unter ſeinen Schutz
nehmen.

Nein, zu Köllen am Rhein verweigerte
der junge Kaiſer Karl die Auslieferung des
Mönches. War Zeit gewonnen, war viel
gewonnen. Machte der Papſt ſeine Sache zu
des Reiches Sache, dann ſollten die Stände
ſich ſchlüſſig werden über den Fall. Und
der Kaiſer ritt nach Worms. Der Mönch
aber hatte nicht widerrufen.

Lukas Cranach ſchickte Luthers Bild an
Spalatin nach Worms. Nun konnten ſie es
im Konterfei ſchauen, das armſelig Mönch
lein, das dem großen Papſt in Rom Fehde
angeſagt hatte: Weiß gegen den ſchwarzen
Hintergrund der Platte, ſo wie es Meiſter
Lukas gewollt hatte. Bald würde er ſelber
folgen, der Mönch auf einundzwanzig
Tage lautete der Geleitbrief zur Hin und

Rückreiſe nach Worms, durch kaiſerli

AsAFlugplatß in England
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hwy. Stockholm, 12. Juli. Das ameri
kaniſche Hauptquartier für die Operationen
in Europa gibt bekannt, daß in England für
die amerikaniſche Armee ein eigener Flug
platz geſchaffen wurde. Er iſt ausſchließlich
mit amerikaniſchem Perſonal und ameri
kaniſchen Maſchinen belegt.

Gleichzeitig meldet das Kriegsminiſteriutm
in Waſhington, daß amerikaniſche Streit
kräfte nun auch zur Verteidigung von Port
Moresby auf Neuguineg eingeſetzt wor
den ſind.

Gewilker oder Lufkangriff
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 12. Juli. Ein ſchweres und
ſehr ſeltſames Gewitter tobte, wie die eng
liſche Preſſe erſt jetzt melden darf, Anfang
Juli über der engliſchen Hauptſtadt. Es war
von ſo ſtarken Blitzerſcheinungen begleitet,
daß die Bevölkerung an einen ſchweren Luft
angriff glaubte und daß Tauſende in die
Luftſchutzkeller flüchteten. Ganze Stadtviertel
wurden überſchwemmt, während in angren-
zenden Straßen kein Tropfen Regen fiel.
Auch furchtbare Hagelſchauer gingen nieder.

Allgemeine Arbeitkspflicht in Lektland
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rcd. Riga, 12. Jult. Die lettiſche Selbſt
verwaltungsbehörde hat eine Verordnung
erlaſſen, die die Arbeitspflicht für alle letti
ſchen Männer und Frauen einführt. Das
Direktorium der lettiſchen Selbſtverwaltung
will damit die Erfüllung der Arbeiten in
der Landwirtſchaft, der Brennſtoffverſor
gung und dem kriegswirtſchaftlich wichtigen
Transportweſen unter allen Umſtänden
ſicherſtellen. Für die Dauer von ſechs
Wochen werben alle Arbeitsfähigen in Lett
land Ausnahmen ſind vorgeſehen r

rauen mit Kindern und unerſetzliche Ar
eitskräfte im Dienſte der Allgemeinheit

arbeiten. Die Dienſtpflichtigen erhalten von
ihrer bisherigen Dienſtſtelle ihre Bezüge
in voller Höhe weiter, Angehbrige der
freien Berufe erhalten eine angemeſſene
Entſchädigung.

Es war bereits früher in Lettland Abltch,
zu Arbeiten, die im Dienſte der Gemein
ſchaft Jerkngr wurben, alle Bevblkerungs
kreiſe heranzuztehen. Der Mangel an Ar
beitskräften bedingt durch die ſowfetiſchen
Verſchleppungen und das Fehlen der
früheren ausländiſchen Arbeiter, ſind zwin
gende Gründe für die jetzige Anordnung.

Politische Rundschau

grelle en Se ectegrſterrleutnan mſch, Staffelkapitän ineinem Jagdgeſchwader. e
Unter der Ueberſchrift: Dr. GoebbelsH85keits Wettbewerb auch in en wird e

ſchwediſchen Zeitung „Aftenbladet“ die Forderung
nach einer P en Veranſtaltung erhoben, wie ſie
Lnrde in Deutſchland ſo erfolgreich durchgeführt

400 niederländiſche Jungen und Mädchen, An
ehörige des „Jeudſtorm“ der national n

chen Jugendorganiſation in den Niederlanden,
traten die Reiſe nach Oſtpreußen an, um dort als
freiwillige Landhelfer zu arbeiten.

Wie in amerikaniſchen iffahrtskretſen verlIautet, hat die reihe et ſeit
Kriegsausbruch im Dienſte der USA un
rund 300 Schiffe verloren.

Der engliſche Tonnagemangel ma t imNahen Oſten bemerkbar. Um die e der
paläſtinenſiſchen Fabriken für die britiſche Nahoſt
armee zu ſteigern, weil der Nachſchub zur See
entlaſtet werden muß, ift g. e des e
nanntes „Rates für die Kr rer orgung“ vie
ſiebentägige Arbeitswoche eingeführt worden.

England
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Einundzwanzig Tage lang hielt des Ge
ſchickes Waage die Schalen noch einmal gleich
und gleich. So hoffte der junge Kaiſer in
ſeiner unerfahrenen Klugheit, es ließe ſich
die Stunde der Entſcheidung überliſten, dem
einen zu Frommen, dem andern nicht zum
Schaden.

Am Gründonnerstag predigte Martinus
Luther zum letztenmal vor ſeiner Abreiſe
von der kleinen Kanzel herab in der Stadt
kirche zu Wittenberg. Es fanden aber in
dem weiten Raum nicht alle Platz, ſo gekommen waren, den Mönch zu eben und
ihn predigen zu hören, der Gottes Wort ver
kündete und um Gottes Wort verurteilt
werben ſollte.

Auch Lukas Cranach war in ber Kirche.
Auch er vernahm den Mönch und vernahm
ihn nicht. Er ſah nur das Bild vor ſich und
kam nicht davon los: den Mönch auf der
Kanzel, den gekreuzigten Chriſtus in der
Mitten, das Volk in Not und Andacht zur
anderen Seite. Eine Viſion aus Wirklich
keit und Traum ſtieg vor dem Maler auf
die geſpaltene Menſchheit und Chriſtus in
der Mitten. Der Chriſtus reichte von ber
Erde bis zum Himmel. Die Kanzel
ſchrumpfte zuſammen. Wie klein war ein
Menſch! Die Zuhörer in Not und Andacht
ſchrumpften zu einer Handvoll Geſichtern zu
ſammen. Wie klein war ein Menſchl Das
Fuhrwerk mit drei Pferden für die Fahrt
nach Worms kyoſtete acht Schock. Drei weitere
Schock und dreißig Groſchen konnte die Stadt
aufbringen für des Mönches Aufenthalt zu
Worms, rechnete der Staötkämmerer Lukas
Cranach. Es machte zuſammen mit den
zwanzig Gulden der Univerſität nicht ſo viel,
daß der Kaiſer ſeine Edelknaben und ſein
Gefolge ſamt Pferden und Stallung für
einen Tag hätte ſatt gemacht davon.

Fortſetzung folgk
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Ein gtolzes Tag r die F.
PI. Die Gebietsmeiſterſchaften erbrachten auch imdritten Kriegsjahr einen ſtolzen Kurein der er

lichen Breitenarbeit im Gebiet Mittelland des ver
gangenen Jahres. Sie ſtellten wieder einmal mehr
unter Beweis, daß durch zielbewußte Breitenarbeit
ſich zwangsläufig Spitzenleiſtungen entwickeln,
wenngleich dieſe nicht das vordringliche Ziel in
der ſportlichen Ertüchtigung der HJ. ſind. Mit
dabei zu ſein, durch kameradſchaftlichen Geiſt ſich
auszugleichen, und ſchließlich ſein Beſtes zu geben,
das ſind die Richtlinien für unſere heutige Jugend
Hier in der Heimat und dort an der Front. Für
die neuen Gebietsmeiſter wird die errungene Mei
ſterſchaft ein Anſporn ſein, für die Unterlegenen
gilt es aber, nun den Einſatz zu ſteigern, um die
Leiſtungen, wenn möglich, weiter zu verbeſſern,
Nicht jeder kann den Sieger ſtellen, aber jeder ſoll
ſein Beſtes geben. Und in dieſer Beziehung gab es
bei den Gebietsmeiſterſchaften deren Durchfüh
n wir auch unſerer erfolgreichen Wehrmacht verdanken, die unſere Heimat beſchirmt und den Gegner
ſchlägt, wo immer ſie ihn auch trifft nur Sie
ger Sieger des reſtloſen Einſatzes. Das iſt das
erfreuliche Fazit der Sporttage des Gebietes Mit
telland, über deren Rahmen wir noch an anderer
Stelle ausführlich berichten.

m Thüringen Weida ſteigt ab
it dem Verbandsſpiel in der Bereichsklaſſe Vf2 96 SV Gera, das die Gerger t

5:2 gewannen, iſt nun auch die Abſtiegsfrage in
dieſer Klaſſe geklärt. Die Geraer behaupteten ſich
durch ihren Sieg in der Bereichsklaſſe, während
mit Thüringen Weida der zweite abſteigende Ver
ein wie aus der Tabelle erſichtlich neben
KricketViktorig Magdeburg ermittelt wurde. Ge
wiß ſteht noch der Entſcheid über die Wertung des
vorſonntäglichen Spieles VfL Halle 96 Thürin
gen Weida vom Bereichsfachwart Rühle, Merſeburg,
aus. Wie aber auch dieſer Beſcheid ausfallen wird
er kann den Abſtieg von Thüringen Weida nicht
mehr verhindern. Mit Thüringen Weida verläßt
eine Elf dieſe Klaſſe, die mit ganz beſonderem
Ehrgeiz gerade im „Oberhaus“ ihre Spiele aus
trug. So ſehr vom ſportlichen Standpunkt viel
leicht der Abſtieg des Vereins bedauert werden
kann, ſo darf doch nicht ganz überſehen werden,
daß aus mancherlei Gründen dieſe Löſung zu
mindeſt während des Krieges nicht als die
ſchlechteſte angeſprochen werden muß.

VfL 96 1. SV Gera 2:5 (2:3)
In dieſem Verbandsſpiel hatten die 96er mit

großen Mannſchaftsſchwierigkeiten zu kämpfen, ſo
daß ſie mit dieſer Formation gegen Gera glatt das
Nachſehen hatten. Die Gäſte waren ſich ihrer
Situgtion in der Tabelle bewußt und gingen mit
allem Eifer in das Spiel, ohne aber ſpieleriſch über
zeugen zu können. Da 96 unvollſtändig antrat, war
es für die Geraer nicht ſchwer, innerhalb 15 Mi
nuten drei Tore vorzulegen. Erſt allmählich ſchälte
ſich dann ein ausgeglichenes Spiel heraus, und bis
zum Wechſel konnte 96 das Torverhältnis auf 8:2
verkürzen. Nach der Pauſe hatte Gera die beſſere
Seite. Trotzdem verſtand es 96, die inzwiſchen durch
Herausſtellung auf zehn Mann reduziert waren,
das Spiel immerhin offen zu halten Trotz men
cher Möglichkeiten gelang es dem hilfloſen Sturm
nicht, weitere Treffer zu erzielen, vielmehr waren
die Geraer in den letzten zehn Minuten nochmals

z z r wede nene er ele den eg er. eide annſchaften zeigtenein ſchwaches Soler e S
Tabellenſtand 12. Juli:

Spiele gew. unent. verk. Tore Pkt.
Deſſau 06 18 14 4 9 76:214 32:41. SV Jena 18 12 8 8 6327 27:9Wacker Halle 18 10 8 6 409:28 23:18
VfL Halle 96 17 10 1 6 41:36 21:13SC Erfurt 18 8 8 7 36:35 19:17SV Zeitz 18 8 0 10 24 :33 16:20S 8 Deſſau 18 4 6 8 32:52 14:221. SP Gera e 11 36:57 11:25Thüringen Weida 17 4 112290 9:25Kricket/ Vikt. Magdb. 18 3 0 15 23:55 6:30

u

Fortung Magdeburg ſiegte in Erfurt
In den Aufſtiegsſpielen zur Bereichsklaſſe ſchlug

in Erfurt Fortung S die Spielvereini
gung mit 1:0. Durch dieſen Sieg haben ſich die
Magdeburger erſte Ausſichten erſtritten neben der
Spielvereinigung als zweiter Verein in der näch
ſten Spielſerte in der Bereichsklaſſe zu ſpielen.
Wie untenſtehende Tabelle zeigt, müſſen die halliſchen Sportfreunde niindel ihr letztes Spiel mit

zwei Mehrtreffern in e durchführen,wenn ſie die hre T begraben wollen, im
nächſten Jahr in der Bereichsklaſſe zu ſpielen.

Spiele gew. unent. verl. Tore Pkt.

Spielvg. Erfurt 4 8 7 9:6 6:2Kerle Magdeburg 8 1 1 1 6:7 3:3portfreunde Halle 3 1 2 6:8 15
m Aufſtiegsfußballſpiel zur Sportgauklaſſe

egke in Wittenberg 07 erwartungsgemäß gegen
en Zeitzer Ballſpiel-Club mit 4:0 und in

Torgau verlor VſB Schkeuditz gegen den MSV 4:1.

SG Ordnungspolizei Magdeburg Meiſter
Das Endſpiel um die Deutſche Handballmeiſter

St der Männer wurde vor 15 000 Zuſchauern in
er a e per zu Skuttgart entſchieden. Die e chaft der Ordnungst Magdeburg holte ſich in einem knappen 6:5
3:3)Sieg über den SV en den ſtolzen Titel
um zweiten Male haben dadurch die Magde-

burger Ordnungshüter die Meiſterſchaft erkämpft,
die ſie erſtmals im 1935 an der gleichenStätte durch einen 10:8- Erfolg über den MSV
ad Minden holten. Dagegen ſind dieannheimer zum zweiten Male n ber die
Rolle des Zweiten hinausgekommen. Beide Mann
ſchaften lieferten ſich einen ſchnellen und ſportlich
ochſtehenden Kampf. Der knappe Sieg der Magde
urger muß als durchaus verdient angeſehen

werden, denn es gab in der neuen deutſchen
Meiſterelf keinen ſchwachen Punkt. Die Abwehr war
zuverläſſig und ſehr ſicher, die Läufer unermüdlich
und die vom Nationalſpieler Thielecke angeführten
Stürmer s gefährlich und wurfkräftig. Die
Waldhofer hatten zeitweiſe im Feldſpiel kare Vor
teile. Nach der Pauſe wurde ihr Spiel jedoch zer

e er ieß nach und dieannſchaft verzettelte in fruchtloſen Einzel
aktionen. Als nach der 16. Minute der zweiten
Hälfte die Magdeburger den 6:5-Vorſprung heraus
gearbeitet hatten, zogen ſie einen Stürmer zurück
ünd verteidigten das Ergebnis mit Glück und Ge
ſchick bis zum Ende.

Neue Jahresbeſtleiſtungen
Die Leichtathletik Meiſterſchaften des Bereichs

BerlinMark Brandenburg hatten am Sonnabend
im MommſenStadion der Reichshauptſtadt einen
ſchönen Auftakt. Die herausragenden Ergebniſſe
des erſten Tages ſind die neuen Jahresbeſt
leiſtungen, die Hauptmann der Schutzpolizei Hanns
Woellke im Kugelſtoßen mit 15,41 Meter und Herbert
Klos (AEG) im 106000-Meter-Laufen mit 82:17,8,
erner bei den Frauen Erika Bieß (SCC) über

2000 Meter mit 25,7 und im 80-MeterHürden
lauf mit 11,9 Sek. „ufſtellten,

Titelverteidiger aus Duisburg, mit

Ungere Ffitler-Jägend im gportlichen Mettgtreit

Prächtige Leistungen bei den hartumstrittenen Mittelland-Gebietsmeisterschaften in Halle
Nach den ſpannenden Vorentſcheidungen und

den erſten Entſcheidungen des Sonnabends an
den Sprunggrüben und in den techniſchen
Uebungen zogen am Sonntagnachmittag vor etwa
10 000 e neue Meiſter in die HorſtWeſſel-Kampfbahn ein und dann auch eine reiche
n jener Bewerber, die ſich aus den. Vor
entſcheidungen für die Entſcheidungskämpfe der
Gebietsmeiſterſchaften qualifizierten. Geſchickte
Geſtalterhände hatten dieſe ſportlichen Koſtbar
keiten in ein eindrucksvolles Geſamtbild ſo ein
geflochten, daß man in den Zuſchauerrängen be
eindruckt von dieſen packenden Entſcheidungen vom
erſten Start an war und bis zum letzten Wett-
ſtreit um die Meiſterehren blieb.

War das nicht ein ſtolzer Auftakt, als der
Hallenſer Gerboth die 800 Meter taktiſch vortreff
lich lief, um in einem unwiderſtehlichen Endſpurt
ſchließlich vor ſeinen Gegnern ſiegreich zu be
ſtehen Mußte nicht Höhne vom Bann 394 (Saal
kreis) auf dem letzten Meter der vor ihm am
beſten gelaufenen 1500 Meter eine kleine Un
achtſamkeit mit dem ſicher erſcheinenden Siege be
zahlen Hinter dieſen beiden ſo anregenden Ent
ſcheidungen ſtanden die anderen keineswegs zurück.
Jn den kurzen Strecken aber war der Merſe
burger Herkner der überragende Sprinter, der die

100 Meter in 11,5 Sek. und die 400 Meter in
51,9. Sek. unangefochten gewann. Stilrein hier
der Lauf ſtilrein aber auch bei den Mädeln, wo
die Hallenſerin Hädicke in 13,3 Sek. über Jutta
Petroll knapp gewann, während beim BDM. Werk
Erika Seibt zu einem ſicheren Siege kam. Jm
Lauf und Sprung der 100-Meter-Hürden für HJ.,
Klaſſe A, lieferten ſich Gerber und Bachmann,
beide vom Bann 36, über die volle Strecke einen
gleichen Kampf, der ſchließlich von Gerber mit
knappem Vor en gewonnen wurde. Sicherer
gewann dagegen Gratz vom Bann 108, Weißen
fels, die 100 Meter der Klaſſe B vor dem Hallenſer
Schmiedekind.

Und die Staffeln? Ließen ſie nicht deutlich
genug erkennen, daß die Durchſchnittsleiſtungen
recht gute ſind. HJ. wie BDM. liefen hier mit
höchſtem Einſatz und dann ſah man auch gute
Wechſel.

Hinter den Leichtathleten wollten aber auch die
Radfahrer nicht zurückſtehen, die in einem 1000-
MeterMalfahren und einem 1dRundenPunkte
fahren gefällige Leiſtungen erkennen ließen und in
beiden Wettbewerben an Otto Hamel vom Bann 36,
den derzeit ſchnellſten halliſchen Jugendfahrer, die
Meiſtertitel abtreten mußte. Das SechſerRadball

roſſdentgche Schewinumneigtergehalten

Drei Titel für Ulli Schröder LSV Berlin Wasserballmeister
Der zweite Tag der Schwimmeiſterſchaften des

Schwimmſports hatte 4000 Zuſchauer nach Hirſch
berg gelockt. Schon vormittags ſtanden ſich Duis
burg 98 und Magdeburg 96 im Kampf um den
dritken Platz in der Waſſerballmeiſterſchaft gegen
über. Nach hartnäckigem Kampf glückte es dem

:4 (2:2) Toren
wenigſtens den dritten Platz zu belegen. In der
kurzen Kraulſtaffel über 4 X 100 Meter ſchwamm
Koeninger wie ſchon am Vortage in der langen
Staffel ein prächtiges, entſcheidendes Rennen und
mit 1:00,6 Min. die beſte Einzelzeit. Jn 4:21,9
Minuten ſiegte Hellas Magdeburg vor LSV Berlin
in 4:22,9 Min. Der Endlauf im 200-Meter
Bruſtſchwimmen ſtand im Zeichen des Berliner
Erwin Temke und des Bremers Heinz Gold, die
ſich bis zur letzten Bahn einen harknäckigen Kampf
lieferten. Der Berliner ſah ſeinen jahrelangen
Kampf um die Spitze belohnt und gewann in
2:47,4 Min. zum erſten Male den Meiſtertitel vor
Gold in 2:49,6 Min.

Ulli Schröder gelang es am Sonntag, ſeinen
zwei Meiſterſchaften vom Sonnabend noch einen
dritten Titel, den über 200 Meter Kraul, hin
zuzufügen. Mit ſeinem Sieg in 2:22,5 vor Manfred
Laskowski (2:23,2) und dem Klagenfurter Rauber
(2:26,9) wurde er zum herausragenden n
mer der Titelkämpfe, wie im Vorjahre erner
d mit vier Meiſterſchaften. Das 1500-Meterraul Rennen wurde in zwei Läufen ausgetragen
und brachte dem hoffnungsvollen Kieler Hans
Lehmann, dem Dritten des Vorjahres, in 21:22,2
vor dem früheren Meiſter Heinz Arendt (22:08,5)
und Däubler (Klagenfurt) den Sieg.

Das Turmſpringen der Männer nahm den glei
chen Verlauf wie im n Der Titelverteidi
e Kitzig als Sieger mit 188,76 Punkten und Gün
her Haaſe (Hamburg) mit 124,19 Punkten mochten

das Ende unter ſich aus. Die 400-MeterLagen
ſtaffel entſchied Temke auf der Bruſtſtrecke in 5:18,6

Minuten für die Luftwaffe Berlin vor dem ASV
Breslau (5:19,9) und Hellas Magdeburg (5:19,9).

Die Frauen begannen ihre Kämpfe mit dem
Kunſtſpringen, das unter der Abſage der Titelver
teidigerin Gerda Daumerlang litt, die wegen eines
Muskelriſſes dieſen Wettbewer nicht beſtritt.
Gudrun Hartenſtein (Chemnitz) und Alma Paſcher
(Wien), lieferten ſich einen ſcharfen Kampf, den
die Chemnitzerin mit einem Punkt Vorſprung für
ſich entſchied. Das 100-Meter-Kraulſchwimmen ſah
wieder Urſula Pollack Spandau 04), die ſeit
Jahren keine Gegnerin mehr hat, in 1:10,6 unan
geföchten ſiegreich. Eine große Leiſtung vollbrachte
die Titelverteidigerin Jnge Schmidt im 200-Meter
Bruſtſchwimmen. Jhre Siegerzeit von 2:59,9 iſt
in Deutſchland noch nie auf offener 50-Meter-Bahn
erreicht worden. Jngrid Kellner (Erfurt) und Ur
ſula Hartmann (Breslau) konnten ſie nie erreichen.
Die Rekordhalterin auf der Rückenſtrecke, Lieſl
Weber (Bayreuth), mußte diesmal kämpfen, um
in 1:21,0 die weſtdeutſche Weſthelle eine halbe
Sekunde hinter ſich zu laſſen. Schäferkordt, Engel
hardt und Karnatz verteidigten für Düſſeldorf 98
die Meiſterſchaft in der 3mal100MeterKraulſtaffel
in 3:45,2 erfolgreich gegen Spandau 04.

Die Großdeutſchen Meiſterſchaften im Schwimm-
ſport fanden in Hirſchberg mit dem Endſpiel um
die Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft ihren Abſchluß.
Die LuftwaffenSieben aus Berlin kam zu ihrem
erſten Erfolg durch einen klaren 4:1-(4:0-) Sieg über
die kampfſtarke Mannſchaft des SV München 99,
deſſen erfahrene Spieler ſich der Schnelligkeit der
Berliner beugen mußten. Mit dem Titelgewinn
im Waſſerball und den Meiſterſchaften im Kunfſt
und urmſpringen ſowie im Bruſtſchwimmen
und in der Lagenſtaffel hat ſich die Luftwaffe Ber
lin neben den Schwimmern der Kriegsmarine ſtark
in den Vordergrund geſchoben.

I90 Halle iegte im Klabbamp
Am geſtrigen Sonntag führten die Leichtathleten

und Handballer des LSV Halle und des LSV Wer
der (Havel) einen Klubkampf auf dem Stadion der
Luftnachrichtenſchule Halle durch. Trotz des un
Kurie Wetters wurden beachtliche Leiſtungen er
ielt, die mit Beifall aufgenommen wurden. Die

annſchaften des hieſigen LSV zeigten ſich von
beſter Seite. Die Leichtathleten trugen den Ge
ſamtſieg mit 65:46 Punkten davon.

Ergebniſſe: 100-Meter-Lauf: 1. Uffz. Müller (Halle)
11,6 Sek., 2. Oblt. Schuſter (Halle) 11,7 Sek. 400 Meter:
1. Feldw. Nielſen (Werder) 53,9, 2. Uffz. Müller (Halle)
54,5 Sek. 1500-MeterLauf: 1. Lt. Kolp (Hale) 4:28,8
Min., 2. Lt. Philipp (Halle) 4:81,1 Min. 5000 Meter:
I. Uffz. Krüger (Werder) 17:29,5 Min., 2. Figfr. Börner
Kegey 17:83,1 Min. Weitſprung: 1. Oblt. Schuſter
Halle) 6,48 Meter, 2. Uffz. Görner e 6,29 Meter.

Hochſprung: 1. Lt. Philipp (Halle) 1,60 Meter, 2. Uffz.
Borkowski (Halle) 1,60 Meter. Kugelſtoßen: 1. Uffz.
Erlenbruch (Halle) 11,64 Meter, 2. Gefr. Warnecke (Wer
der) 10,91 Meter. Diskuswerfen: I. Uffz. Erlenbruch
(Hälle) 35,50 Meter, 2. Uffz. Görner (Halle) 87,20 Meter.

Speerwerfen: 1. Obgefr. Gieleſſen (Werder) 41,82 Mtr.,
2. Gefr. Berſch (Halle) 40,52 Meter. 4100 Meter
1. LSV Werder. 45400 Meter: 1. LSV Halle.10 Runde: 1. LSV v

Die Läufer hatten beſonders ſtark mit dem vor
herrſchenden Wind zu kämpfen, ſo daß Lt. Kolp und
Lt. Philip e diesmal lediglich auf Sieg
liefen. Oblt. Schuſter führte ſich vielverſprechend in
die Mannſchaft des LSV Halle ein, trotzdem die
n e beim Weitſprung alleoffen ließen. Recht e verlief au asHandballſpiekl. Nach abwechſlungsreichem ampf
kam die Mannſchaft des LSV Halle zu einem ver
dienten 9:6Sieg. Der Kommandeur der Luft
nachrichtenſchule Halle nahm zum Abſchluß die
Siegerehrung vor und konnte eine Reihe wert
v hrenpreiſe und Urkunden zur Verteilung

ringen.
Jm Anſchluß an den Klubkampf ſpielte die Fuß

ballmannſchaft des LSV Halle gegen eine kombi
nierte Mannſchaft Boruſſta-Favorit. Der LSV ge
wann 6:2 (8:1).

Fußball im Sportbezirk
Die BSG Weiſe ſicherte ſich einen 8.4-(4:2-)

Sieg über ihren Gaſt aus Zöbnick (Anhalt). Gie
vichenſteinSportbrüder ſchlug den S Landsbermit 5:4, und Holleben SVP Lettin trennten i
2:1 (1:0), Preußen e Se MTV 1861 Wei
ßenfels 5:2 (3:1), SV 22 Groß-Kayna TSV
Leunga 6:5 (3:2), Reichsbahn VfL e gegen
SpR Mücheln 1:2 (0:1). Alle anderen Spiele
ausgefallen.

Vf 96 Halle Corſo Leipzig 18:14 (8:0)
Bei vollkommen gleichverteiltem Handballſpiel

kam 96 in der zweiten Spielhälfte ſtreckenweiſe
etwas beſſer auf. Die hierbei gut ausgenutzten
Torgelegenheiten erbrachten einen knappen Vor
ſprung. Die Frauen des VfL 96 Halle unter
lagen den Frauen von Corſo Leipzig 1:18 (1:10).

Hvermann Deutſcher Straßenmeiſter
Die Straßenmeiſterſchaft der deutſchen Radſport

amateure wurde am Sonntag in Saarbrücken ent
ſchieden. Ludwig Hvermann (München), der im
Jahre 1939 die letzte e Meiſterſchaftgewann, holte ſich erneut den Titel im Endkampf
gegen den Berliner Harry Schwarzer und den für
die Mainzer Luftwaffe ſtartenden Karl Kittſteiner
(Nürnberg). Unter den 71 Bewerbern, die ſich am
Start einfanden, waren alle bekannten ſtarken

den am

r zur Stelle. Die insgeſamt 135,5 Kilometer
ange Strecke wies zwar einige kleine r e

auf, ſtellte im allgemeinen aber nicht zuvie
ibenngen an die Teilnehmer. Dadurch konnte
eine ſtarke, aus 15 n beſtehende Gruppe biskurz vor dem Ziel zuſammenbleiben und gemein
ſam zum e rüſten. Lediglich Voggenreiter
e war frühzeitig ausgefallen, auch deritelverteidiger Bronold Se mann
Breslau) hielt das Tempo bis zum Schluß nicht
mehr mit. Ludwig Hoermann erwies ſich als der
e re Fahrer, der mit einer ſicheren Rad
änge vor dem jungen Berliner warzer ſiegte.

Ergebnis: 1. Ludwig Hoermann (München) 3:39:55
Durchſchnitt 37 td./Kilometer), 2. Schwarzer
Berlin), 3. Kittſteiner (LSV Mainz), 4. Saager
Berlin) und weitere elf Fahrer dichtauf.

Kegelmeiſterſchaften auf Bohle. Jn Wernigerode
gelangten am Wochenende die Deutſchen Kegel
meiſterſchaften auf Bohle zum Austrag. Bei die
em De Teil der Deutſchen Kegelmeiſterſchaften,
er dritte, auf Scherenbahnen, folgt am 25. und

26. Juli in Kaſſel, taten ſich beſonders die Ber
liner hervor, wie aus folgenden Ergebniſſen zu er
ſehen iſt:

Männer: r r 1. Mann ne1475 Holz, 2. Beler (Spandau) 1462, 8. Lang (Münſter
1454. SechſermannſchaftMeiſterſchaft: 1. Berlin 1 4397,
2. Berlin 2 4852, 8. Aachen 4344. Dreierklubkampf
Meiſterſchaft: 1. Tennis-Boruſſig (Berlin) 2391, 2. Preu
hen (Königsberg) 2358, 8. Elektra (Berlin) 28357.
SeniorenEinzel: Reichsſteger: Keßler (Berlin) 715,
2. Schwarzer (Breslau) 715, 8. Lobbes (Hamburg) 711.
SeniorenDreierkampf: Reichsſieger: Berlin 2156, 2. Gör
litz 2135, 3. rer 2133. Frauen: Einzel: Reichs
ſiegerin: Lieschen Eggert (Berlin) 720, 2. Leni Sprenger
(Hannover) 716, 3. Erna
Dreierkampf: Reichsſteger: Potsdam 2132, 2.
3. Stettin 2116.

Zimmer (Danzig) 716.
Kiel 2118,

Fußballnationalſpieler im Examen.
Das erſte re der Fußball Nationalieler als Vorbereitung auf den vierten Länder

ampf gegen Bulgarien wurde in Spandau vor 5000
Zuſchauern veranſtaltet. Dieſe Probe kann inſo
weit als geglückt angeſehen werden, als die Natio
nalen gegen eine aus den beſten Kräften des Span
dauer SV und SC Wacker 04 e w.
n erle mit 9:1 Ah Toren als Sieger den
Platz verließen. Allerdings zeigt ſchon das knappe
Halb h an, daß e is zur Pauſe beiden 5 ingen von Reichstrainer Herberger nicht
ſo richtig geklappt hat.

Mit dem am Sonntag im Berliner Polizei
adion veranſtalteten Uebungsſpiel haben unſere
W n ihre e orbereitungen aufommenden Sonntag in Sofia bevorſtehen

den Länderkampf mit Bulgarien abgeſchloſſen.
Reichstrainer Herberger kann mit den Leiſtungen
durchaus zufrieden ſein, sten ſich ſeine Schutz
befohlenen doch einer ſtarken Mannſchaft von Ten
nisBoruſſio mit 5:0(3:0)Toren klar überlegen.

Chef d'Oeuvre gewann das „Silberne Pferd“.
Höchſtem Jntereſſe begegnete am Sonntag in
Hoppegarten bei allen r der Ausgang des
mit einem vom Führer gegebenen Ehrenpreis und
50 000 Mark an Geldpreiſen ausgeſtatteten Rennens
um das „Silberne Pferd“. Nicht weniger als
21 Pferde wurden für dieſe Prüfung geſattelt.
Von den an der Spitze liegenden Paſha, von
Boehlke und Chef d' Oeuvre ging letzterer als
Sieger hervor.

ſpiel gewann mit 1:0 ((0:0) Bann Bitterfeld (302)
gegen Bann Saalkreis (394).

Siegerliſte Gebietsmeiſterſchaften:

HJ., Klaſſe A:
100MeterLauf: 1. HansUlrich Herkner, Bann Merſe

burg (302) 11,5 Sek., 2. Rudi Hartlapp, Halle (36)
11,8 Sek., 3. Friedrich Netzer, Naumburg (203) 12,1 Sek.

400-BieterLauf: I. HansUlrich Herkner, Merſeburg
(302) 51,9 Sek., 2. Rudi Hartlapp, Halle (36) 52,.7 Sek.,
3. Paul grerptany Wittenberg (356) 53,2 Sek.
800-MeterLauf: 1. Hans Joachim Gerboth, Halle (86)
2:10,5 Min., 2. Reinhard Burgemeiſter, Halle (86)
2:12,2 Min., 3. Heinz Sentker, Weißenfels (108) 2-13,2
Min. 1500-Meter-Lauf: 1. Günther Dürbeck, Naum
burg (203) 4:40,0 Min., 2. Wilfried Höhne, Saalkreis869 4:40,6 Min. 8. Göpel, Liebenwerda (395)
4:41,6 Min. 4X100-MeterStaffel: 1. Bann Halle (86)
46,3 Sek., 2. Merſeburg (302) 47,2 Sek., 3. Eisleben (266)
47,2 Sek. 110 Meter Hürden: 1. Herbert Gerber
Halle (36) 17 Sek., 2. Siegfried Bachmann. Halle (36
17,1 Sek., 3. Egon Sturm, Merſeburg (302) 194 Sek.
10 Rundenſtaffel: 1. Bann Halle (36) 4:08,4 Min.2. Merſeburg (302) 4188 Min. 3. Wittenberg (856)
4:22,6 Min. Weitſprung: 1. Friedrich Netzer, Naum
burg (203) 6,56 Meter, 2. Roland Gruhne, Naumbur
(208) 6,40 Meter, 3. Hans Jähntſch Halle (86) 6,1
Meter. Hochſprung: 1. Herbert Böhme, Merſeburg
(302) 1,67 Meter, 2. Harald Hecklau, Eisleben (266)
1,67 Meter, 8. Georg Heinicke, Querfurt (399) 1,60 Meter.

Stabhochſprung: 1. Manfred Geithe, Delitzſch (396)
2,95 Meter, 2. Vogler, Eisleben (266) 2,90 Meter,
g. Rudolf Kaſſer, Saalkreis (394) 2,40 Meter. Lugel
ſtoßen: 1. Friſcheiſen, Naumburg (203) 12,59 Meter,
2. Hans Streuber, Delitzſch (396) 12,12 Meter, 3. Joſt
Derie, Merſeburg (302) 12,04 Meter. Speerwurf:
1. Manfred Geithe, Delitzſch (396) 48,15 Meter, 2. Egon
Sturm, Merſeburg (302) 44,30 Meter, 8. geh Knoch,
Weißenfels (108) 40,90 Meter. Diskuswurf: 1. Man
fred Geithe, Delitzſch (396) 83,22 Meter, 2. Friſcheiſen,
Raumburg (203) 31,75 Meter, 3. Ernſt Dreßler, Merſe
burg (302) 31,57 Meter. Hammerwurf: I. Karl Heinz
Krauſe, Halle (36) 29,86 Meter, 2. Hans Peters, Eis
leben (266) 20,64 Meter. Keulenwurf: 1. Friſcheiſen,
Naumburg (203) 75,10 Meter, 2. Werner Pfeiffer,
Weißenfels (108) 72,50 Meter, Heinz Glüheiſen, De
litzſch (896) 67,50 Meter. Fünfkampf: 1. Friſcheiſen,
Naumburg (208) 3692,8 Punkte 2. Manfred Geithe, De
litzſch (396) 3566,4 Punkte, 3. Roland Gruhn, Naumburg
(203) 3564,4 Punkte.

HJ., Klaſſe B:
100MeterLauf: 1. Gratz, Bann Weißenfels (108)

11,8 Sek., 2. Schmiedekind, Halle 12,0 Sek., 3. Gerhard Schröder, Halle (86) 12,8 Set. 1000- Meter Lauf

1. Reinboth, Eisleben (266) 2:52,2 Min. 2. Wolfgang
Krhe Halle (36) 2:55,8. Min., 3. Horſt Neumann,

eißenfels (108) 2:66,4 Min. 42100-Meter-Staffel:
I. Bann Halle (36) 47,4 Sek., 2. Weißenfels (108) 49,8
Sek., 3. Wittenberg (356) 49,5 Sek. Hochſprung:

e Gerboth, Halle (36) 1,60 Meter, 2. Eugen
Stelnhaus, Wittenberg (356) 1,50 Meter, 3. Hans Müller,
Wittenberg (356) 1,45 Meter. Kugelſtoßen: 1. Fred
Knoch, Weißenfels (108) 11,43 Meter, 2. Eberhard Gimßel,
Merſeburg (302) 11,34 Meter. 3. Karl Heinz Krauſe, Halle
(36) 10,80 Meter.

Radfahren:
Rundengzeitfahren (400 Meter): 1. Otto Hamel, Bann

Halle (36) 33,8 Sek., 2. ger Seiffert, Halle (86) 34,0
Sek., Hans Kitzing, Halle (36) 34,1 Sek. 50-Runden
2erMNannſchaftsfahren: 1. HamelHartmann, Halle (36)
21 Punkte (382:18 Min.), 2. NeumannKühne, Wittenberg
(356) 14 Punkte, 8. a Halle (36) 12 Pkte.1200 Meter-Malfahren: 1. Otto Hamel, Halle (86)
2. Willi Köhler, Eisleben (266) letzte 200 Meter 18
Sek., 8. Karl Heinz Neumann, Wittenberg (856).
W RundenPunktefahren 6 Kilometer: 1. Otto Hamel,
a (36) W Punkte, 2. Willi Köhler, Eisleben Kee

Punkte, 3. Karl Heinz Neumann, Wittenberg (866
7 Punkte.

BDM.
100-MeterLauf: 1. Jnge Hädicke, Bann Halle g9 18,8

Sek., 2. Jutta Petroh, Halle (86) 18,4 Sek., Ruth
Klemm, Halle (36) 13,5 Sek. 80 Meter Hürden: 1. Jnge
Hädicke, Halle i4,1 Sek. 42100-Meter-StaffelBann Halle (36) 888 Sek,, 2. Wittenberg (806) d6,1
Sek., 3. erſeburg (302) 56,6 Sek. eitſprung:
1. Lotte g. Zeit (398) 5,47 Meter, 2. Jnge Hädicke,
Halle (86) 5,38, 8. Freier, Bitterfeld (501) 498. Hoch
ſprung: 1. Annelies Freidank, Halle (56) 1,48 Meter,
2. Annelotte Kögler, Halle (36) 1,43, 3. Rosmarie Riecker,
Halle (36) 1,40. Kugelſioßen: 1. Waltraud Lange, Halle
36) 9,60 Meter, 2. Beate Kaiſer, Zeitz (398) 9 21 Meter,

Annti Tranſcher, Zeitz (398) 8,83 Meter. Speerwurf:Lotte Hübner, Zeit (308) 82,20 Meier, T Lierbeth
Schwalbe, Halle (36) 32,13 Meter, 3. Jnge Stade, Welßen
fels (108) 24,40 Meter. Diskuswurf: 1. Liesbeth
Schwalbe, Halle (36) 28,82 Meter, 2. Beate Kaiſer, Zeit
S 2474 Meter, 8. Jrma Klepzig, Delivſch 2214 Meter.

Fäünfkampf: 1. Lotte Läſſig, Zeitz (398) 2816 Punkte,
2. Annelies Freidank, Halle (36) 2657,5 Punkte, 8. Jrm
gard Freier, Bitterfeld (301) 2241,4 Punkte.

BDM.Werk:
100-MeterLauf: 1. Erika Seibt, Bann Hale (36)

13,6 Sek., 2. Jnge Schöppe, Halle (36) 14,2 Sek., 8. Urſel
Schuldt, Naumburg (203) 14,7 Sek. 80 Meter Hürdent
1 Erika Seibt, Halle (36) 14,1 Sek. Weitſprung t1. Jnge Schöppe, Halle (35 485 Meter, 2. Jnge Bvöd
land, Weißenfels (108) 4,24 Meter, 3. Chriſta Feſchner
4,19 Meter. Hochſprung: 1. Erika Seibt, Halle (86
1,43 Meter 2. Jnge Reimann, Weißenfels (108) 1,
Meter, 3. Käte Hoffmann, Ecarlsberga (480) 1,20 Meter

Kugelſtoßen: Margot Eder, Halle (36) 11,06 Meter.
Speerwurf: 1. Erika Seibt, Halle (36) 32,82 Meter,

2. Margot Eder, Halle (36) 29,85 Meter, 3. Elfriede
Stoltze, Wittenberg (356) 27,55 Meter. Fünfkampf:
1. Erika Seibt, Halle (36) 3091,2 Punkte.

Deutſches Jungvolk (Rahmenwettbewerb)
We MeterLauf: 1. Gerhard Zack, Bann Weißenfels

e 9,7 Sek., Winkelmann, Weißenfels (108) 9,8 Sek.,
Walter Koch, Bitterfeld (801) 9,8 Sek. 4X75 Meter

Staffel: 1. Bann Halle (36) 40,0 Sek., 2. Naumburg (208)
o Serk., 8. Merſeburg (802) 40,7 Sek. Weitſprung:
1. Walter Koch, Bitterfeld (301) 5,45 Meter, 2. Olzſcher,
Naumburg (208) 5,41 Meter, 3. Wolfgang Hoffmann,
Merſeburg (302) 5,41 Meter. Kugelſtoßen: 1. OlzſcherNaumburg (208) 11,55 Meter, 2. G. Becker, Halle 36)
11,85 Meter, 8. Heine, Querfurt (899) 11,17 Meter.
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Mittelland Mittelelbe 0:4 (0:2). Jm
dallſpiel der Gruppenmeiſterſchaft wurde W
biet Mittelland, vertreten durch den Baun Weißen
fels, im S g. en Mittelelbe 4:0 (2:0) b t
Die körperlich ſtärkere Elf von Mittelelbe war im
Zuſammenſpiel ſowie der Kopfballtechnik beſſer als
unſere Vertreter. Der Sieg wäre allerdings nicht
3 klar ausgefallen, wenn nicht die Weißenfelſer

erteidigung verſagt hätte.

Fußd all l Zahlen
robeſpiele der Nationalmannſchaft: Ratlonalm

ſchaft Spandauer SV 9t1 (1:0), rgegen Tennis Boruſſia 530 (3:0).

Berlin Mark S edesnMa randenburg: Hertha Du4:4, Minerva 93 Luftwaffen-SV Berlin 13 er

89 Fürſtenwalde 6:0; Sachſen: Dresdner S SPlanitz 83:2, VfB Leipzig T Leipzig 1:1; KblnuAachen Oüren 99 VfL Benrath I:8, Kölner v egen
KölnSülz 07 121, Tuſs Neuendorf Phönix Ehren
feld 2:2, Bayenthal Viktoria Köln 3;6; Moſelland:
Kreisauswahl Eſch Partſer Soldatenelf 1:4 Städte
ſpiel Koblenz Luxemburg 4:23; HeſſenNaſſan: FSV
Frankfurt Kickers Offenbach 2:1, SV 98 Darmſtadt
gegen Hanau 93 2:12, KSO Wiesbaden Union Nieder
rad 5:1; Baden: VfR Mannheim SC Opel Rüſſels
heim 11:2; Bayern: 1. FC Nürnberg Stuttgarter
Kickers 0:0, SpVg Fürth VfB Stuttgart 6:3; Nord
mark: Hamburg Südhannover- Braunſchweig 1:2;
Generalgouvernement: Generalgouvernement Ober
ſchleſien 2:1; Mitte: VfL 96 Halle 1. SV Gera (M.
S.) 2:5, 1. SV Jena LSV Gotha 2:0, SV 05 Deſſaugegen KSV Nordhaufen 9:4, Wacker Halle SV99
Merſeburg 5:3.

Handball: Meiſterſchafts-Endſpiel der Männer: SV
Waldhof SG Ordnungspolizei Magdeburg 5:6 (8:5).



Velfe Auf

AUS DER GUSTADT
Verdunkelung. Von Montag 22.19 bis Dienstag

4.25 Uhr. Mondaufgang Montag 5.02, Mond
untergang 20.56 Uhr.

14,5 Millionen Fahrgäſte
Geſchäftsbericht der Mübag.

Im abgelaufenen Betriebsjahr wurden
die Ueberlandbahnen ſowohl im Berufs
verkehr als auch von ſonſtigen Fahrgäſten
weſentlich ſtärker benutzt als im Jahre vor
her. Die Fahreinnahme erhöhte ſich um
18 v. H., die Zahl der beförderten Perſonen
ſtieg um 19 v. H. auf 14 513 000. An Wagen
kilometer wurden 2 975 000 gleich 3 v. H. mehr
gefahren. Die Bahnanlagen blieben im

weſentlichen unverändert. Jm Betriebsjahr
wurden acht neue vieérachſige Beiwagen in
Dienſt geſtellt und vier kleine Triebwagen
zur Verwendung als Arbeits und Geräte
wagen angekauft. Die Unterhaltung der
Anlagen und Betriebsmittel beſchränkte ſich
weiterhin auf das Notwendigſte; zur Nach
holung unterbliebener Jnſtandſetzungen
wurden der Rücklage weitere Mittel zu
geführt.

Jm Kraftverkehr beförderte die
Ortskraftfahrlinie Ammendorf 313 000
(t. V. 298 000) Fahrgäſte. Eigene und eine
Anzahl beorderter Kraftomnibuſſe wurden
neben den Schienenverkehrsmitteln zur Be
wältigung der Berufsverkehrsſpitze ein
geſetzt. Ein Büſſing-Trambus wurde neu
beſchafft, ein weiterer Kraftomnibus ge
braucht angekauft.

Das Elektrizitätswerk verzeichnet
eine weitere erhöhte Abgabe ſowohl an
Niederſpannungs- als auch Hochſpannungs
ſtrovm. Unter dem Einfluß abſatzfördernder,
verbilligter Haushalts- und Gewerbetarife
blieb die Steigerung der Erträge hinter der
des Stromabſatzes zurück.

Unter 71 weiblichen Gefolgſchaftsmit-
gliedern ſind 48 Schaffnerinnen, deren An
teil am Geſamtbeſtand des Schaffnerperſo
nals 54 v. H. erreicht hat. Die Bemühungen
um die Förderung der betriebsgemeinſchaft
lichen Verbundenheit und die Betreuung der
Gefolgſchaft wurde weiter fortgeſetzt. Wäh
rend des letzten kalten Winters wurde die
Ausgabe wärmender Getränke an das Fahr
perſonal eingeführt. Für allgemeine Zwecke
und Einrichtungen der Betriebsgemeinſchaft,
für Zuwendungen, Unterſtützungen und Bei
hilfen aller Art, für die Betreuung ein
berufener Gefolgſchaftsmitglieder und deren
Familien wurden 76 000 RM. aufgewandt.
Der freiwillige Zuſchuß zur Altersver-
ſorgung wird an achtzehn im Ruheſtand
lebende Arbeitskameraden, Witwengeld an
ſechs Witwen gezahlt. Mehrere Arbeits
kameraden ſind noch über das 65. Lebens-
jahr hinaus im Betrieb tätig.

Der Reingewinn einſchl. 22 362,42 RM.
Vortrag aus 1940 beträgt 218 946,39 RM.,
aus dem wieder eine Dividende von 6 v. H.
verteilt und der Reſt von 20 946,39 RM. auf

Mitteldeutſche National Zeitung

Hauptveranſtaltung des Gebieksſportfeſtes
Der Gauleiter war wieder zu Gaſt Ein großer Tag in der Horſt-Weſſel-Kampfbahn zu Halle

Die Hauptveranſtaltung des Gebiets-
ſportfeſtes der Hitler-Jugend hatte geſtern
nachmittag in der Horſt-Weſſel-Kampfbahn
zu Halle den erwarteten großen Rahmen ge
funden. Unter den vielen Zuſchauern, die
Zeuge der Jugendömeiſterſchaften unſeres
Gebiets ſein wollten, bemerkte man u. g.
Gauleiter taatsrat Eggeling, Stellver
tretender Gauleiter Teſche, Obergruppen
führer von Woyrſch. Obergebietsführer
Reckewerth. Gebietsmädelführerin Käthe
Reifert und Kreisleiter Dohmgvergen ſowie
viele Vertreter der Wehrmacht.

Die muſtergültige Organiſation des Ge
bietsſportfeſtes ließ das umfangreiche Pro
gramm in pauſenloſer Folge abrollen. Jn
der Hauptſache ging es um die Entſcheidun

gen der Gebietsmeiſterſchaften, worüber wir
im Sportteil dieſer Ausgabe berichten.

Schmetternde Fanfaren gaben den Auf
takt. Dem Gauleiter wurde Meldung er
ſtattet, und unter einem Fanfarenmarſch
wurden rund um das Stadion herum die
Flaggen gehißt. Obergebietsführer Recke
werth eröffnete mit kurzen Worten die
Hauptveranſtaltung, die Fahnen marſchier
ten in das weite Rund des Stadions und
die ſportlichen Kämpfe nahmen mit dem
800MeterLauf ihren Anfang.

Was Pimpfe, Hitlerjungen, Jungmädel
und Mädel aber außer ſportlichen Vorfüh
rungen zeigten, waren beachtliche Ausſchnitte
aus ihrer Arbeit, Gymnaſtik, Tänze und
Reigen. Es war jedesmal ein herrliches
Bild, wenn die Mädel und Jungmädel zu

„Haus des Handwerks“ in Halle
Tagung der Kreishandwerksmeiſter des Gaues Halle Merſeburg

Die Handwerkskammer Halle hatte ihre
Kreishandwerksmeiſter zu einer Arbeits
tagung eingeladen, um die zur Zeit im Vor
dergrund ſtehenden Fragen zu beſprechen.
Nach Begrüßungsworten durch Vizeprä
ſident Pg. Regel ſprach der ſtellv. Kammer
geſchäftsſührer, Dipl.-Volkswirt Pg. Zu
kunft, über die Entwicklung der Preisbil
dung bei öffentlichen Aufträgen und zwar
von Einführung der Verbingungsordnungen
an bis zum neueſten Stand, der durch das
Syſtem der Einheits- oder Gruppenpreiſe
gekennzeichnet iſt. Er wies nach, wie die
öffentliche Hand als Auftraggeber und
Treuhänder des von ihr in Anſpruch ge
nommenen Teiles des Geſamteinkommens
des Volkes auf dem Steuerwege darauf be
dacht iſt, möglichſt ſparſam und wirtſchaftlich
In ihr übertragenen Aufgaben durchzufüh

n und wie notwendig eine geſunde Preis
bildung im öffentlichen Auftragsweſen im
Intereſſe aller Volksſchichten iſt. Es wurde
zum Schluß bei der Erörterung der Grup
penpreiſe beſonders herausgeſtellt, daß jeder
Betriebsführer im Handwerk heute mehr
denn je die Pflicht hat, ſeinen Betrieb ſo
rationell wie möglich zu geſtalten, um nicht
Gefahr zu laufen, vom öffentlichen Auftrag
ausgeſchaltet zu werden.

Weiter behandelte der Redner die Mög
lichkeiten des Einſatzes von Zivilruſſen.

Ein weiteres Referat behandelte die Mit
wirkung der Kreishandwerkerſchaften bei
der Mobiliſterung der Metallreſerven. Die
bisherigen Aktionen zur Metallgewinnung,
bei denen die Kreishandwerkerſchaften mit
zuwirken hatten, können als ein voller Er
folg für das Handwerk gebucht werden, da
alle Ablieferungstermine pünktlich eingehal
ten worden ſind, ſo daß die Reichsſtelle für
Metalle über den Reichsſtand des Deutſchen
Handwerks den Kreishandwerkerſchaften des
Landeshandwerksmeiſterbezirks Sachſen An

Ausführungen beſchäftigten ſich mit der
augenblicklichen Arbeitseinſatzlage im Hand
werk und der wehr wirtſchaftlichen Betreu
ung der Handwerksbetriebe, die vordring
liche Aufträge auszuführen haben.

Am Schluß der Arbeitstagung gab Vize
präſident Regel einen eingehenden Bericht
über den Plan und die Durchführung eines
ſeit Jahrzehnten gehegten Gedankens: den
Erwerb eines Hauſes des Handwerks als
Mittelpunkt des handwerklichen HOrganiſa
tionslebens. Durch einen raſchen Entſchluß
führender Männer des halliſchen Handwerks
iſt es gelungen, in der beſten Verkehrslage
der Gauhauptſtadt Halle ein repräſentatives
Gebäude zu erwerben. Es eignet ſich wegen
ſeiner Lage und ſeiner räumlichen Eintei
lung für alle Anforderungen die an ein der
artiges Gebäude als Haus des Handwerks
geſtellt werden. Seine großen, modern aus
gebauten Läden und der architektoniſch her
vorragend geſtaltete Lichthof ſind beſonders
für die verſchiedenſten Ausſtellungen des
Handwerks aller Berufe geeignet. Die Fülle
der vorhandenen weiteren Räume bietet
allen Organiſationen des Handwerks genü-
n ſo daß die freiwirtſchaftlichen

inrichtungen des Handwerks und ſeine
Fachgruppen an zentraler Stelle zuſammen
gefaßt werden können. Da es ſich nicht nur
um eine halliſche Angelegenheit handelt, ſon
dern um eine Einrichtung, die dem geſamten
Handwerk im Gau Halle Merſeburg zur
Verfügung ſteht, iſt an die Kreishandwerker-
ſchaften der Appell gerichtet worden, auch
weitere Kreiſe des Handwerks für die Aus
geſtaltung des Hauſes zu intereſſieren.

i dem Haus des Handwerkes für Halle
handelt es ſich um das Gebäude Große
Ulrichſtraße Nr. 57.

Landeshandwerksmeiſter Pg. Sehnert,
ber der Arbeitstagung beiwohnte, zeigte in
großen Zügen die Entwicklung auf, die ſich
für das Handwerk aus der neuen Gauwirt

majeſtätiſchem Flug dahinſchwebte. Zwiſchen

Grundgymnaſtik, Seilgymnaſtik und Bewe
gungsformen gusſchwärmten, um mit rhyth
miſcher Beſchwingtheit Gemeinſchaftsvor
führungen zu bieten. Nicht weniger inter
eſſant waren die Vorführungen der Marine
HJ. im Signaliſieren und Winken und der
Nachrichten H. im Befehlsübermitteln.
Ausgezeichnet der Start eines auf dem Platz
zuſammengeſetzten Segelflugzeugs, das in

Aufn.: Vorkauf
Lotte Lässig vom Bann 398, Zeitz, gewann den
Weitsprung mit 5,47 m und wurde überlegene

Fünfkampfsiegerin.

all dieſen Vorführungen immer wieder Ent
ſcheidungskämpfe um die Gebietsmeiſter
ſchaften, deren Endſpurts immer mit großem
Hallo begleitet wurden.

Herrlich waren die abſchließenden Tänze
des BDM. Die Ungunſt der Witterung ließ
es leider nicht zu, daß ſie noch zu Ende ge
führt werden konnten. Als dann die Mädel
unter der Ehrentribüne abmarſchieren ſoll
ten, winkte ihnen der Gauleiter zu, ſchneller
zu laufen, um ſich vor dem Regen zu ſichern.
Die Mädel aber hatten es gar nicht ſo eilig,
wenn ſie nur ihren Gauleiter mal ſo recht
in der Nähe ſehen konnten.

Fahnenausmarſch und Flaggeneinholen
beſchloſſen ein Gebietsſportfeſt, das bis auf
den Schluß in allen Teilen programmäßig
verlaufen iſt. C. F. S.

Jhren 75. Geburtstag feiert am morgigen
Dienstag Frau Marg. Baumann, Forſterſtr. 38,
in voller körperlicher und geiſtiger Friſche.

Der Rüſtwagen der Feuerſchutzpolizei wurde
am Sonntag um 14.22 Uhr nach der Delitſcher/

Ecke Freiimfelder Straße gerufen, wo ein Baum auf
die Oberleitung der Straßenbahn zu ſtürzen
drohte. Es gelang, die Gefahr nach kurzer Zeit zu
beſeitigen, ſo daß die Wehr um 15.10 Uhr wieder
abrücken konnte.

Das angekündigte Konzert der Männerchöre am
Sonntag an der Saale mußte ausfallen. Es wird
am Donnerstag, dem 16. Juli, um 18 Uhr annete Rechnung vorgetragen werden. halt ihren Dank übermitteln ließ. Weitere ſchaftskammerverordnung ergeben wird. Lehmanns Felſen (Felſenburgkeller) ſtattfinden.

r exeg VERMTFETOMGEN reren rer e e ee Operette der Ufa: Bo io“.e e e gatthanter. Tr et nen Fiit. iw Vttternane e Mit heetrichender Nawvitat Jerkor

5 verm. j b 5Pär die zu unserer Verlobung muß vorh. sein. Angeb. M 23839 MNZ. Bis 22.135 Uhr Cavallerie ruetieove, Wien-Film der Tobis-Verleih nach ren er e
dar gebrachten Glückwünseche,
Blumen und Geschenke danken
wir im Namen beider ElternKätehen Faust,
Zeitz, im Juli 1942.

Könnern, im Juli 1942.
Danksagung

Für die sehr zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme durch Wort.
Schrift und Händedruck. die uns
beim Heldentod unseres lieben,
guten, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders, Flugzeugführer Oberfeld-
webel Fritz Hilgenfeldt, entgegen-
gebracht wurden sagen wir herz
lichsten Dank. Otto Hllgenfeldt
und Frau; Charlotte Hilgenfeldt.

FREIE BERVF
Wilhelm Glehler, staatl.

Dentist, Universitätsring 7,
ruf 259 29, zurück.

STELIENANGEBOTE
Montage- Helfer für unsere Prüf-

kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen können,
awä die gewillt sind, sich in ein
inter t Arbeitsgebiet einzu-arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Grobdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialprüfstelle
Halle. H. Tillmann, Halle (Saale).
Postfach 126.

Buchhalter(in), bilanzsicher, zum
sofortigen oder späteren Antritt ge-
sucht. Steuerkenntnisse erwünseht.
Angebote an Firma A. Steckner,
G. m. b. H., Brüderstrabe 6.

Feinmechaniker für Manometer-
bau sofort gesucht. „Hama'““, Halle-
sche Manometerbauanstalt G. m. b. H..
Krondorfer Straße 7a.

gepr.
Fern

Htto Usinger, Somatstelle von jungem Mann
MIETGESVUCHE

Halle, Nietleben oder Dölau ge-
sucht. Angebote unter 2195 anAnnoncen-Koch, Leipziger Straße 14.

Gutmöbl. Zimmer von berufstät.
Herrn für sofort oder später ge-sucht. Angebote KI 1136 an MNZ.

Möbl. Zimmer von jungem Mann
sofort gesucht. Bahnhofsnähe. Zu-
schriften Kl 1143 an MNZ.

Schlafstelle oder möbl. Zimmer mit
voller Kost sofort gesucht. Angebote
Kl 1138 an MNZ.

Wir suchen Sehlafstelle für zwei
Getfolgschaftsmitglieder, mögl. Bahn-
hofsnäbe. Zillmann Lorenz K. «G.,
Halle/S., Leipziger Straße 45.

Suche 2 2i. u. Küche sof., mögl.
Süden. Angebote Ra 13441 an MNZ.

Helle Räume oder Saal im Erd-
geschoß, als Versteigerungslokal ge

WonHNuNGSsTAUSCH
Suche 45-Zimmer- Wohnung Nähe

Heide. Tausche schöne 4-Zimmer-
Wohnung (AVC) Nähe Steintor,
Miete 58, Angeb. W 7294 an MNZ.

Biete Altwohnung, Bad, Nabe
Künik, Kaufe Haus irgendwo. An
gebote Ri 579 an MNZ

Biete im Norden sonnige 8.-2i.-
Wohnung und Küche suche gleiche
oder 2 Zimmer und Köche i. Süden
Angebote Ra 1340 an MNZ.

KAuUFGESVUCHE
Vinkochgläser mit Gummwiringen

zu Kauf. ges. Angeb. W 7288 MNZ.
Mechanikerlehrling sof. gesucht.

Angebote W 7273 an MNZ.

Monteure för eine unserer Prauf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglichb-
keit lernte Schlosser, ſedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Großdeutsehbland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des tfrähbesten Eintrittstermins
ünter Kennwort H an die Material

rüfsteüe Halle. H. Tillmann, Halle
Saale). Lindenstraße 61.

Dine Plätterin wird gesucht. Jede
Woche 3 Tage oder halbe Tage.
Pilatterei Tradier, Halle, Torstr. 21.

Nähmaschine zu Kaufen gesucht.
Angebote W 7291 an MNZ.

Bilderrahmen, guterhbalten, Gold-
und Silberleiste, Größe 40X0,
50)70, zu Kaufen gesucht. Ange-
gebote W 7285 an MNZ.

Briefmarken Altdeutschland
zu K. ges. Angeb. M 2377 an MNZ.

Knabensechulrangen gesucht. An-
gebote Ra 1295 an MNZ.

TAUSCHGESUCHE
Näherinnen bei Halbtags- u. voller

Tagesbeschaftigung für leichte Hand-
vah arbeiten sofort gesucht. Eisbein,

H.-Reitstiefel (439), Weichschaft,
50, geg. D. -Reit-Russenstiefel (40)
oder Radio m. Zuzahl. zu tauschen

Oper von AMascagni,
Bajazzo, Oper von Leoncavallo.

hierauf: Der

Burghof Giebichenstein,
ausgefallenefür die

„Schwarzkünsler“
gelösten Karten behalten für die

am Mittwoch.
15. Juli, Galtigkeit.
Vorstellung

Die
Vorstellung

am. Sonnabend

dem

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

Wegen starker Nachfrage 2. Gastspiel
des beliebten Filmschauspielers Paul
Hörbiger Dienstag 16

Kartenverkauf von 1, bis
ab Montag Vormittag.

Kartenverkaufsstelle Gr. Ulrichstraße
und Merseburger Straße 6.

Reisen Wandern
Dampferfahrt nach Wettin am Dovp-

Abfahrt ab Halle
10 Vhr, ab Wettin 16.30 Uhr. Teil-
nehmerkarten: Erwachsene RM. 1,60,
Kinder RM. 0,70, nur im Vorverkauf
Kartenverkaufsstelle I, Gr.
ſtraße 26, und Merseburger Straße 6.

Theater.

4 R.

nerstag, 16. Juli.

Uhr Thalia-

Ulrich

Unitformmätzentfabrik, Leipz. Str. 14. gesucht. Blinne, Talamitstraße 8.

eignet. v Walter n eidi i nmnstr. 5,in de rer erma r. Sportprogramm
t. d. Woehe vom 12. bis 18. Julj 1942
Reichssportabzeichenkursus

Monat Juli aus.
Gymnastik und Spiele: Montag 20 bis

21 Uhr Universitätssportplgtz (bei
schlechtem Wetter Moritzburg).
Dienstag 9--10 Ubr

schlechtem Wetter
Moritzburg). Mittwoch 18.80 bis
19.30 Uhr Alte Volksschule. Frei-
tag 20 bis 21 Uhr Universitätssport-
platz (bei schlechtem Wetter Moritz-

sportplatz (bei

burg).
Schwimmen, Stadtbad Dienstag 20 bis

21 Uhr Rettungsschwimmen u. Vor-
bereitung für das
Mittwoch 20--21 Uhr. nur f. Frauen
Anf. u. Fortgeschr.
bis 21 Uhr Schwimmen für Anf. u.

Sonnabend 19--20 Uhr
Vorbereitung f. das Sportabzeichen.

Fechten: Tägl. 19--21 Uhr Henrietten-

Fortgeschr.

ſtraße 26.
Jiu-Jitsu: Dienstag 20 Uhr Moritz-

burg.
Kinderturnen: Montag

3-6jahrige, in Begleitung Erwachse-
Friesenschule.

19 Uhr Friesenschule.
17--18 Uhr, 3-6jähr. in Begleitung
Erwachsener, Friesenschule.
tag 18-19 Uhr Eriesenschule.
tag 17—19 Uhr Neumarktschule.

Rollsehuhlaufen, Hermannsehule: Mon-
tag 17.30-18.30 Vhr Kinder; 18.30
bis 19.30 Uhr Erwachsene. Donvers-
tag 17.30-18.30 Uhr Kinder
bis 19.30 Uhr Erwachsene

Boxen, Moriltzburg: Montag 19--21 Uhr.
Donnerstag 19--21 V

ner,

tallt im

Universitäts-

Sportabzeichen.

Donnerstag 20

17--18 UVhr,

18 bis
ienstag

Monta

Diens
Frei

18.30

Motiven der gleichnamigen Operette
on Johann Strauß. wit Willy
Fritsch, Maria Holst. Hans Moser,
Theo Lingen. Hierzu Wochensechau.
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen, Vor-
verkauf 11 bis 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Jakko“., Ein Tobis Film um dasLeben. eines Kindes der Manege
mit Norbert Robringer Eugen
Klöpfer Aribert Wäscher Albert
Florath Carsta Löck Hilde Kör-
ber. Kulturfilm Wochensehau.
Taäglich: 2.20, 4.50. 7.40 Uhr. Jugend-
liche zugelassen. Vorverkauf tägl. ab
1 Uhr. Sonnabend u. Sonntag 11--12.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
„Hochzeit auf Bärenhof“. Ein Carl-
Froelich-Film der Ufa mit Heinrich
George, Ilse Werner, Paul Wege-
ner, E. v. Klipstein. Nach der
Novelle „Jolanthes Hochzeit von
Sudermann. Was immer auch IIse
Werner bisher schenkte, die
schlichte Einfalt eines treuen Her-
zens, die Innigkeit einer Mädchen-
seele, das Strahlende, Bezaubernde
einer jungen, sieggewohnten Künst-
lerin das alles scheint übertroffen
mit dieser ihrer neuen Rolle, die
sie als Heldin eines Konfliktstarken
Geschehens, als Leidende, Liebende
und nach Wirrnissen endlich Er-
Jöste jeben läßt. Tagl. 2.15, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendl. nicht zugelassen.
Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr. Keine
telef. Bestellung.

C. Riebeckplatz. 2. Nochbel!
Eine entzückende Verwechslungs-
Komödie mit der wunderbaren Be-
schwingtheit der unyergänglichen
Melodien von Joh. Strauß. „Die
Nacht in Venedig“ mit Heidemarie
Hatheyer, Lizzi“ Waldmäüller, Hans
Nielsen, Harald Paulsen. Spielleitg.:
Paul erhoeven. Musik: Eranz
Doelle. „Des Waidmanns hohe
Kunst“, ein herrlicher Kulturülm.
Wochensehau. Jugendl. über 14 J.
zugelassen. Taägl. 2.10, 4.40, 7.40
Uhr. Vorverk. tägl. 11--12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Ein
Riesenerfolg. Woche. Viktor de
Kowa NMargit Symo, Laurs Solari
in dem temperamentvollen. heiteren
Kriminalfilm der Vobis: „Die Sache
mit Styx“. Nach dem Roman Ritt-
meister Styx“ von Georg Mühlen-
Schulte, mit Will Dohm, Hans Lei-
belt, Theodor Loos, Harald Paulsen,
Werner Scharf, Kurt Seifert. Spiel-
jeitung: Karl Anton. Musik: Harald
Böhmelt. „Vom Alter der Erde“
Kulturſiim. Wochenschau. Ju-
gendl. nicht zugelassen. Tägl. 2.10,
4.40, 7.25. Vorverkauf 11--12 Uhr.

T. Schauburg. 2. Woche. Der
hbr.

große Wiederaufführungserfolgl Wir

heitere und lUebesleidenschaftliche
Frau jener Zeit. Kulturfilm: „Natur
und Technik“. Woehenschau. Ju-
gendliche nicht zugelassen. Täg-
ich: 2.10, 4.40, 7.380 Uhr. Vor-
verkauf ab 1 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia.
Ruf 367 18. Nur noch beute und
morgen: „Clarissa“ mit Gustav
Diessl, Sybille Schmitz und Gustav
Fröbüch. Ein unerhört spannender
und interessanter Film aus dem
Leben einer Bankbeamtin. Hierzu
Kulturfilm Wochenschau. Jugend-
üche ab 14 Jahre zugelassen. Be-
ginn täglich 2.30, 5.00. 7.30 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Uhr,

GASTSTATTEN
Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58,

Die historische Gaststätte, das be-
liebte Speiselokal.
18.30 Uhr, sonntags ab 16 Uhr
Künstlerkonzert. Täglich geöffnet!

VERMISCHTES
Wer fertigt Keilrahmen an? Angeb.

W 7286 an MNZ.

AUVTOMARKT
1 PFord-Taunus-Lim., 1172 cem,nur 17 000 Km gelaufen, neuestes

Modell, verkauft DEKW Tauscher,
Halle, Hindenburgstr. 6, Ruf 292 67.

Opel-Limousine, Typ Olympia“,
Deige, zu verkaufen. Taxpreis RM.
1055, Frau Helene Klndt, Halle,
Am Steintor 19.

DKVW-Limousine (Meisterklasse) z.
Tax wert zu verkaufen. Hermann
Bernstein, Halle-Trotha, Ruf 236 46.

EFHEWUNSCH e
Frau, friedliche, ordentliche, 44,

ohne Anhbang, sucht ebensolchen
Mann zw. Heirat Kennenzulernen.
Zuschriften Ra 6500 an MNZ.

Reiohsbahnbeamter, 32 J., sucht
Frau u. f. seine 2 Kinder, 7 u. 8 J.,
eine Uebe Mutti bis 35 J. Schönes
Eigenheim vorhanden. Ernstgem.
Zuschriften Ra 1336 an MNZ.

Junggeselle, landwirtsch. Arbeiter,
41 J. alt, wit Vermögen, sucht pass.
Lebensgefahrtin, Witwe mit Kind
angenehm. Zuschriften mit Bild (zu-
rück) unter W 7308 an MNZ.

Witwer im Alter von 42 Jahren,
mit Kindern, sucht Hebevolle Frau
im Alter von 35-40 Jahren zw. ge-
meins. Wirtschaftsführung, spätere
Heirat nicht aus geschlossen. Zu-

gpielen weiter! Willy Fritsch, Heli

Täglich ab

Rosodont hiſft

sparen
Rosodont ist eine feste Zohn
posta und docdureh sehr ergiebig.
Die Daouerdose kauft man aus
einmal und dann nur goch Noch
föſſstücke. Also die Rosodont“-
Dése aufheben und mit Nochfüft-
stücken fölſen, mit nicht u feuch-
ter Bürste nur wenig Rèsodont
entnehmen Es ist schon in ge-
ringer Menge wirksam.

Seramanns fests ahnt
A. H. A. Bergmann Wsldheim Sa9

schriften W 7307 an MNZ.

Gute Bücher
Otto Kendels Buchhandlung

Markt 24
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